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^everländische Nachrichten
MlkM KS i . WÜ tM . W . Jchrgasg.

Erstes DIE

PMschc REihM.
Deutschland.

Berlin , 2 . April . Die Nordd . Allq . Ztg . schreibt:
Der Bundesrat ist vor Eintritt in die Osterpause zu
einem Einverständnis auch über die Deckungsvorlage für
die neuen Wehrforderungen gelangt . Der hiernach auf-
zustellende Gesetzentwurf zur Abänderung der Kontin¬
gentbestimmungen des Branntweinsteuergesetzes wird
binnen kurzem seine formale Ausgestaltung erhalten
und es ist mit Sicherheit zu erwarten , das; er dem Reichs¬
tag bei seinem Wiederzusammentritt nach Ostern gleich¬
zeitig mit den Wehrvorlagen zugehen wird.

Wie der L .-A . meldet , hat der Staatssekretär des
Reichspostamtes in Rücksicht auf den bekannten Reichs¬
tagsbeschluß bei der zweiten Lesung des Postetats Wei¬
sung gegeben, daß die Ostmarkenzulagen für die Post¬
beamten vorläufig nicht weiter gezahlt werden.

Bei dein Begräbnis Traegers widmete Ser Land¬
tagsabgeordnete Tantzen aus Heering im Aufträge der
fortschrittlichen Volkspartei dem Dahingeschierenen am
Sarge folgende Worte : „Im Namen des zweiten olden-
burgischen Wahlkreises habe ich die traurige Pflicht zu
erfüllen, unserm unvergeßlichen Abgeordneten , unserm
langjährigen Führer und treuen Freund die letzten
Grüße zu bringen . Gerade schickten die Freunde des
Entschlafenen sich an . ein Jubelfest zu feiern : das Fest
fünfundzWanzigsähriger Abgeordneten - und Wahlkreis-
treue. Da kam die Nachricht von dem Tods uns alten
überraschend . Trauerfeier statt Jubelfeier nun . Am
Dienstagabend noch ging die Todesnachricht bei uns von
Mund zu Mund , wie seit 23 Jahren nach jedem Wahl¬
kampf die Freudenbotschaft des Sieges . Albert Traeger,
der Volksmann , dessen Name in jeder Hütte wie in je¬
dem großen Haus mit stolzer , schüchterner Verehrung ge¬
nannt wurde , die sich steigerte zu Heller , ehrlicher Be¬
geisterung, wenn er in seinen Wahlkreis kam . Das be¬
deutet im Land der Friesen etwas . Bei uns gibt 's keine
Riesenstädte, nur Dörfer mit Landvolk gibt 's . Schon
sieht man von außen , daß dort nette , glückliche Menschen
wohnen. Wir erkannten in Albert Traeger das Ideal

der Freiheit , und da verband und verstand sich das Ge¬
fühl . Was für Traeger etwas Selbstverständliches war.
wie man es nicht anders in ihm denken konnte, sein
Freiheitsdrang — nur eine Freiheit macht uns frei —,
dem er durch herrliche Worte Ausdruck gab , das ist den
Friesen etwas schwer Erkämpftes . Nie haben fremde Er¬
oberer das Land besessen , wohl haben die Elemente der
Natur bis vor wenigen Jahrzehnten Anspruch erhoben
an Leben und Gut des Volkes. Wortkarg sind die Frie¬
sen geworden. Die stürmende, brausende See hat die
Türen zum Herzen des Friesenvolkes verschlossen . Der
Schlüssel ist nicht leicht zu finden . Albert Traeger hatte
ihn gefunden. Ihm schlugen die Herzen entgegen, ihm
sind sie treu . Freiheitssinn und UebeMeugungstreue
verbanden uns mit ihm . 1887 im Kampfjahre kam Al¬
bert Traeger . er ergriff die Sturmfahne , hat sie uns wie
ein Feldherr vorangetragen und von Sieg zu Sieg uns
geführt . Wir hatten das große Glück , die hohe Ehre,
Albert Traeger 25 Jahre als Abgeordneten zu besitzen.
Uns gehörte er nicht allein , das wissen wir . Dem gan¬
zen deutschen Liberalismus war er Besitz . Eng waren
wir mit ihm verbunden . Unauslöschlich sind seine
Ideale und Gedanken auch in unfern Herzen und in den
Herzen und im Geiste vieler Tausende Spuren einge¬
graben . Er wird fortleben in allen denen , die ihn kann¬
ten . Das ist das schönste Denkmal . Er hat es sich selbst
gesetzt . Als leuchtender Edelstein erschien er im Kranz
liberaler Ideale und Forderungen , der gerade dann,
wenn der Weg sich dunkelte, strahlte in Hellem Glanz
und das Ziel nicht aus dem Auge verlor , das Ziel zum
Recht, zur Freiheit . So wird Albert Traeger weiter
leuchten uns und kommenden Geschlechtern . Albert
Traeger , wir danken dir , du bleibst uns unvergeßlich.

"
Köln , 2 . April Der Beirat des Provinzialaus¬

schusses der Zentrumsfraktion für die Rheinprovinz hielt
gestern eine Konferenz ab , die sich mit dem Ausscheiden
des Abg. Roeren aus dem politischen Leben befaßte. Es
wurde eine Erklärung angenommen , in der es heißt:
Mit Rücksicht auf die vielfachen Verdienste des Geh. Rats
Roeren sei zu bedauern , daß sich die Notwendigkeit er¬
geben habe , aus den Zentrumsfraktionen des Reichs¬
tages und des Abgeordnetenhauses auszuscheiden. Es
sei lediglich eine Konsequenz seines Verhaltens , wenn,
er auch aus der rheinischen Zentrumspartei ausscheide,
da für ihn die Situation unhaltbar geworden sei . Man
habe nicht bereits bei der Reichstagswahl auf völlige

Klärung , gedrungen , weil man glaubte , Roeren habe
sich nunmehr dem Beschluß der Partei gefügt. Wie aus
seiner letzten Erklärung hervorgehe , halte er aber an sei¬
ner Auffassung, das Zentrum sei eine konfessionelle Par¬
tei , fest . Man erwarte von den Wählern des Herrn
Roeren , daß sie das Interesse der Gesamtpartei über die
Person stellen.

Straßburg, 2 . April . Die zweite Kammer lehnjp
heute den Geheimfonds für die Polizei im Betrage von
44 000 -st ohne Debatte ab . Eine Resolution nach Ver¬
staatlichung der Montanindustrie wurde abgelehnt , eine
andere nach Errichtung einer technischen

'
Hochschule in

Straßburg dagegen angenommen . „ , ^ >.
Frankreich.

Paris , 2 . April . Der Präsident der Republik Unter¬
zeichnete gestern ein ihm vom Kriegsminister Millerand
vorgelegtes Dekret, durch das die Apachen aus der
Armee ausgeschlossen und die Disziplinarsoldaten in
Frankreich abgeschast werden . Die DiMplinaräbtetlun-
gen sollen nun wieder nach Algerien kommen , die eigent¬
lichen Apachen aus der aktiven Armee ausgeschlossen und
als Strafgefangene verwendet werden . , , ^

Schweden . ^
Stockholm , 2 . April Die Regierung legte heute

Reichstage einen Gesetzentwurf über die Verleihung des
politischen Wahlrechts an Frauen vor . Der Entwurf
fordert das politische Wahlrecht und die Wählbarkeit
der Frauen im gleichen ilmfange wie für die Männer.
Verheiratete Frauen , deren Männer in den letzten drei
Jahren keine Steuern bezahlt haben , haben jedoch kein
Wahlrecht.

Italien.
No« . 2 . April . Die hauptsächlichsten Einnahmen

in den ersten neun Monaten des laufenden Etatsjahres
erreichen eine Höhe von 1349 Millionen Lire . Das be¬
deutet eine Steigerung von mehr als 57 Millionen Lire
gegenüber dem gleichenZeitraum des Vorjahres.

Bereinigte Staaten . ^
Washington, 2 . April . Dem Repräsentantenhause

ist eine Gesetzesvorlagezugegangen, durch die dem Präsi¬
denten gestattet wird , die Miliz der Einzelstaaten im
Notfälle in das Ausland zu senden . Dem Vernehmen
nach wird beabsichtigt, die Miliz im Falle einer Inter¬
vention nach Mexiko zu entsenden.

Der Hund von Haskermlle.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

5) (Fortsetzung.)
Mein Freund beugte sich ein wenig vor und seine

Züge nahmen einen Ausdruck gespannter Aufmerksam¬
keit an . Unser Besucher schob seine Brille zurecht und
begann:

„Der soebenerfolgte plötzliche Tod Sir Charles Bas
kervilles. von dem als vermutlichen Kandidaten der
liberalen Partei für Mitteldevon bei der nächsten Wahl
die Rede war , ist ein trauriges Ereignis für die ganze
Grafschaft . Wenngleich Sir Charles erst seit verhält¬
nismäßig kurzer Zeit Baskerville Hall bewohnte , so
batten ihm doch fein liebenswürdiger Charakter und
seine außerordentliche Freigebigkeit die Zuneigung und
Achtung aller gewonnen , die mit ihm in Berührung ka-
Aen . In unseren Tagen reicher Emporkömmlings freut
uran sich , wenn es einmal dem Sprößling einer alt¬
ansässigen Familie gelungen ist, aus eigner Kraft ein
Vermögen zu erwerben und damit den verblichenen
Glanz seines durch böse Zeitläufte gegangenen Geschlechts
wieder aufzufrischen. Wie wohl allgemein bekannt ist,
gewann Sir Charles große Summen durch Spekulafto-
uen in Südafrika . Er war weise genug , nicht so lange
-tu warten , bis das Glück sich gegen ihn kehrte, sondern
wachte seinen Gewinn zu Gelde und kehrte damit nach
England zurück . Es sind erst zwei Jahre vergangen,
seit er wieder Baskerville Hall bezog , und die von ihm
geplanten großen Neubauten und Verbesserungen bilde¬
rn bekanntlich das allgemeine Gespräch in der ganzen
Gegend; nun sind sie durch seinen Tod unterbrochen wor¬
ben . Do er selbst keine Kinder hatte , so war es sein
offen ausgesprochener Wunsch, die ganze Gegend solle
von dem ihm beschieden gewesenen Glück Vorteil haben . »

Gar mancher wird daher ganz persönliche Veranlassung
haben , den vorzeitigen Tod des Wohltäters zu beweinen.
Von seinen hochherzigenSchenkungen zu milden Zwecken
ist in unseren Spalten oft die Rede gewesen.

„Die Umstände, unter denen der Tod erfolgt ist . sind
freilich durch die Untersuchung nicht gänzlich aufgeklärt
worden , doch ist immerhin genug festgestellt, um gewissen
Gerüchten entgegenzutreten , die durch ! den Aberglauben
der Bevölkerung in Umlauf gesetzt sind. Nicht der ge¬
ringste Grund spricht für ein Verbrechen oder läßt dar¬
auf schließen , daß übernatürliche Mächte im Spiel sein
könnten . Sir Charles war Witwer und galt für einen
Mann von etwas sonderbarer Geistesanlage . Trotz sei¬
nem beträchtlichen Reichtum war er einfach in seinen
Lebensgewohnheiten , und die im Hause selbst wohnende
Dienerschaft von Baskerville Hall bestand nur aus dem
Ehepaar Barrymore . Ihre Aussage, die durchdas .Zeug¬
nis mehrerer Freunde des Verstorbenen bestätigt wird,
lautet dahin , daß Sir Chatles schon seit einiger Zeit bei
schwacher Gesundheit gewesen sei und besonders an einer
Herzkrankheit gelitten habe , die sich in plötzlichen Ver¬
änderungen der Gesichtsfarbe, in Atemnot und in An¬
fällen von Gemütsstimmung kundgegeben. Dr . Mor-
timer , der Freund und ärztliche Berater des Verschiede¬
nen , hat sein Zeugnis in demselben Sinne abgelegt.

„Die Tatsachen des Falles sind einfach. Sir Char¬
les Baskerville hatte die Gewohnheit , jede Nacht vor
dem Zubettegehen noch einen Gang in der berühmten
Taxusallee von Baskerville Hall zu machen . Dies geht
aus dem Zeugnis der Barrymores hervor . Am 4. Mai
hatte Sir Charles die Absicht ausgesprochen, am nächsten
Tage nach London zu fahren , und hafte Barrymore be¬
auftragt . sein Gepäck zurechtzu machen. Am Abend ging
er wie immer aus , um seiner Gewohnheit gemäß auf
seinem nächtlichenSpaziergang eine Zigarre zu rauchen.
Er kam nicht wieder zurück . Am 12 Uhr fand Barry¬

more die Haustür noch offen, wurde unruhig und ging
mit einer brennenden Laterne auf die Suche nach seinem
Herrn . Es hatte tagsüber geregnet , und Sir Charles'
Fußspuren waren leicht die Taxusallee hinunter zu ver¬
folgen. Auf halbem Wege befindet sich eine Pforte , dre
nach dem Moor hinausführt . Aus gewissen Anzeichen
läßt sich schließen , daß Sir Charles dort eine Zeit lang
gestanden hatte . Dann hat er seinen Weg den Gang
hinunter fortgesetzt , und an dem äußersten Ende dieses
Ganges wurde seine Leiche gefunden . Noch unaufgeklärt
ist der von Barrymore bezeugte Umstand , daß die Fuß¬
spuren von der Heckenpfortean sich änderten , und daß er
augenscheinlich von dieser Stelle an auf den Fußspitzen
weitergegangen war . Ein Zigeunerpserdehändler . Na¬
mens Murphy , war um jene Stunde nicht weit davon
auf dem Moor , jedoch in etwas angetrunkenem Zustande^
wie er selber angibt . Er erklärt , er habe mehrere
Schreie gehört , könne aber nicht angeben , aus welcher
Richtung diese gekommen seien . Zeichen von Gewalt
waren an Sir Charles ' Leiche nicht zu entdecken : aller¬
dings waren nach Aussage des Arztes seine GesiiUszüge
auf fast unglaubliche Weise verzerrt — Doktor Morti-
mer wollte anfangs gar nicht glauben , daß es seinFreuno
und Klient war , der da als Leiche vor ihm lag — in¬
dessen ist dies ein Symptom , das man an Toten , die an ^
Herzschlag gestorben sind , nicht selten beobachtet. Diese
Erklärung wurde bestätigt durch einen Sektionsbefund,
der eine weit vorgeschrittene, langjährige EntMung :
des Herzens ergab . Der Wahrspruch der zur Leichenschau
berufenen Geschworenen lautet daher in Uebereinstim-
mung mit der Meinung des Arztes . Dies ist Mt so :
denn selbstverständlichist es von allergrößter Wichtigkeit

'
,

daß auch Sir Charles ' Erbe sich auf Vaskerville Hall
niederläßt und die so traurig unterbrochene nutzbrin¬
gende Arbeit wieder aufnimmt . Hätte der prosaische
Befund der Leichenschau nicht die von Ohr zu Ohr ge-



Präsident Taft hat der Weigerung des Heeresdepar-
tements , französische Aeroplane an die mexikanischen Re¬
bellen in El Paso auszuliefern , zugestimmt und die Aero¬
plane damit für Kriegskontrebande erklärt.

Nach einer Meldung aus Mexiko haben sich die dor¬
tigen Amerikaner militärisch organisiert , ihre Befehls¬
haber gewählt und die aus den Vereinigten Staaten be¬
zogenen Waffen unter sich verteilt.

Merik.
Newyork . 2 . April . Nach einer Meldung aus Mexiko

hat Präsident Madero den Kongreß mit einer Botschaft
eröffnet , in der er erklärt , daß die militärischen Opera¬
tionen in Chihuahua eifrig fortgesetzt würden.

China.
Den Times wird aus Schanghai vom Montag ge¬

meldet : Dr . Sunfatsen und die Mitglieder der proviso¬
rischen Regierung haben heute in einer feierlichen Sit¬

zung der National -Bersammlung ihre Aemter nieder-

gelegt und die Staatssiegel herausgegeben . Bei dieser
Gelegenheit sagte Sunfatsen : zwischen dem Norden und
dem Süden Chinas sei eine Einigung erzielt : er und

seine Kollegen hätten die Pflicht , ihren Platz fähigeren
Männern einzuräumen . Er habe die lleberzeugung,
daß China so große Fortschritte gemacht habe , daß es
einen würdigen Platz unter den gesitteten Völkern ein¬

nehmen werde.
Sunfatsen will nun als Privatmann China nach

allen Richtungen durchziehen und die Bevölkerung über
die Grundsätze der republikanischen Regierungsform be¬

lehren.

Der italienisch-türkische Krieg.
Tripolis . 2. April . In der gestrigen Nacht rückte

eine etwa hundert Mann starke Abteilung Araber gegen
Ainzara vor und beschoß das Fort , wurde aber beim Licht
der Scheinwerfer durch einige Kanonenschüsse verjagt.

Tobruk , 2 . April . Auch gestern machten die Türken
und Araber wiederholt den Versuch , die Italiener bei

ihren Arbeiten an einem neuen Besestigungswerk durch
Eewchrfeuer zu hindern , wurden aber jedesmal durch
das Artillerie - und Eewehrfeuer der italienischen
Deckungstruppen zurückgewiesen , und hatten Verluste zu
verzeichnen, trotzdem sie sich bemühten , sich in gedecktem
Stellungen zu halten . Auf italienischer Seite wurde
nur ein Soldat leicht verletzt. Die Bauarbeiten konnten

ohne Unterbrechung weitergeführt werden.

Die rratimmMkermle Zagend
zur ParteLKMs.

Z . L H . Frankfurt a . M ., 31 . März.
Der Gesamtvorstand des Reichsverbandes der Ver¬

eine der nationalliberalen Jugend trat heute hier zu
einer Sitzung zusammen, in der hauptsächlichStellung zu
dem Beschlüsse des Zentralvorstandes der Nationallibe¬
ralen Partei vom 24 . März d . I . genommen werden soll,
der dahin geht , dem nächsten Vertretertage der Natio¬
nalliberalen Partei den Entwurf einer Statutenände¬

rung vorzulegen , nach welchem nur solche speziellen Ver¬
eine der Parteiorganisation angeschlossen werden können,
welche ihrerseits den Landesverbänden angeschlossen
sind und nicht einen besonderen organisierten Eesamtver-
band mit eigener Spitze bilden . Der Reichsverband der
nationalliberalen Jugend , dem zufolge der Parteitags-
beschlüsse von Dresden besondere Rechte eingeräumt sind,
die ihm besondere Deriretung im Zentralvorstand und

flüsterten romantischen Geschichten endgültig zum
Schweigen gebracht, so möchte es wohl schwer gehalten
haben , einen neuen Bewohner nach Vaskerville Hall zu
bringen . Wie wir vernehmen , ist der nächste Verwandte
Herr Henry Vaskerville — falls er noch am Leben ist — ,
der Sohn von Sir Charles ' jüngerem Bruder . Der

junge Herr befand sich nach den letzten Nachrichten, die
von ihm eingingen , in Amerika : es sind bereits Nach¬
forschungennach ihm angestellt, um ihn von der ihm zu-
gesallenen Erbschaft in Kenntnis zu setzen .

"

Doktor Mortimer faltete seine Zeitung zusammen
und steckte sie wieder in die Tasche.

„Dies , Herr Holmes , sind die öffentlich feststehenden
Tatsachen mit Bezug auf den Tod Sir Charles Basker-
villes .

"
„Ich muß Ihnen meinen Dank aussprechen/

' sagte
Cherlock Holmes , „daß Sie meine Aufmerksamkeit auf
einen Fall gelenkt haben , der sicherlich manche inter¬
essante Züge darbietet . Mir waren seinerzeit bereits
einige darauf bezügliche Zeitungsartikel ausgefallen,
aber gerade damals beschäftigte mich ganz außerordent¬
lich der kleine Fall mit den vatikanischen Kameen , und
in meinem Eifer , dem Papst gefällig zu sein , verlor ich
die Fühlung mit verschiedenen interessanten englischen
Fällen . Sie sagten doch , dieser Artikel enthalte alle
öffentlich feststehendenTatsachen?"

, »^ a.
„Dann lassen Sie mich wissen, welches die gehei¬

men Tatsachen sind .
"

Damit lehnte Holmes sich zurück , faltete wieder seine
Hände und nahm die unbeweglichen Gesichtszüge an , die
bei ihm ein Zeichen waren , daß er seine ganze Urteils¬
kraft anspannte.

(Fortsetzung folgt.)

auf den Parteitagen sicherte , sah in diesem Beschluß die
AWcht, den Reichsverband zur Auflösung zu veranlassen.
Bekanntlich wurden bei den Wahlen zum geschäftsfüh¬
renden Ausschuß der nationalliberalen Partei anläßlich
der Berliner Delegiertenversammlung der Führer der
Jungliberalen Dr . Fischer (Köln) sowie der den Jung¬
liberalen nahestehende ehemalige Reichstagsabgeordnete
Dr . Stresemann nicht mehr in diesen Ausschuß gewählt.
Auch dies deutete der Reichsverband der nationallibera¬
len Jugend dahin aus , daß man den Jungliberalismus
vernichten und die Eesamtpartei wieder mehr als bisher
nach rechts drängen wolle. Der Reichsverband der na¬
tionalliberalen Jugend wandte sich daher auch in einer
Publikation in seinem Organ gegen den Beschluß des
Zentralvorstandes , der darnach hauptsächlich den natio-
nalliberalen Vertretern der Provinzen Westfalen,
Schleswig-Holstein und Sachsen zuzuschreiben sei . Hier¬
gegen wandte sich eine Mitteilung der Nationallibexalen
Correspondenz und der Westfälischenpolitischen Nachrich¬
ten , wonach der Antrag , der von der westfälischen Pro-
vrnzorganisation ausgegangen und die Unterstützung von
Mitgliedern des Zentralvorstandes der Provinz Sachsen,
Hanirover , Schleswig-Holstein sowie aus den Eroßherzog-
tümern Oldenburg und Hessen , ferner aus Berlin,
Bayern , Thüringen und Lübeck gefunden habe , lediglich
aus organisatorischen Gründen gestellt worden sei . Es
sollte lediglich das für die Partei schädliche Nebenein¬
anderbestehen zweier Sonderorganisationen mit beson¬
deren Spitzen innerhalb der Partei , nämlich der alten
nationalliberalen Partei und des Reichsverbandes der
nationalliberalen Jugend , beseitigt werden , um ein ein¬
heitliches Zusammenarbeiten innerhalb der national-
liberalen Partei zu ermöglichen.

Die heute in Frankfurt a . M . unter dem Vorsitz des
Rechtsanwalts Dr . Kauffmann (Stuttgart ) versammel¬
ten Mitglieder des Vorstandes des Reichsverbandes der
nationalliberalen Jugend gaben allgemein dem Gefühl
der bitteren Kränkung darüber Ausdruck, daß das eifrige
Bemühen der Jugendorganisationen für die Partei so
wenig anerkannt wurde , und Saß der auf Vernichtung
der Jugendorganisationen gerichtete Antrag eingebracht
wurde ohne jede Fühlungnahme mit deren derzeitiger
Vertretung , fa selbst ohne den Mitgliedern des Zentral¬
vorstandes vorher Gelegenheit zur Aussprache mit ihren
Parteifreunden im Lande zu geben. Trotzdem herrschte
heute unter den in Frankfurt Versammelten nach ein¬
gehender Prüfung aller im Zentralvorstande vorgebrach¬
ten Gründe die Zuversicht, daß die am 12. Mai zusam¬
mentretenden Vertreter der Gesamtpartei sich nicht von
einseitigen Interessen , sondern nur von der Rücksicht auf
das Gesamtwohl der Partei leiten lassen werden . Die
Antragsteller hätten das Wesen und die heute bestehende
enge organisatorische Einfügung des jungliberalen
Reichsverbandes in die Gesamtpartei entweder nicht ge¬
kannt oder nicht kennen wollen . Die Parteifreunde im
Lande , die noch im letzten Reichstagswahlkampfe Schul¬
ter an Schulter mit den Jungliberalen für die gemein¬
samen Ideale gekämpft hätten , würden sicher besser un¬
terrichtet sein und die wahre Tendenz der ganzen Aktion
vor und im Zentralvorstand schon erkennen. Es handle
sich darum , ob die einhellig auch von der gesamten Ju¬
gend der Partei unterstützte selbstbewußte Politik der
letzten Parteitage in Eassel und Berlin unter der Füh¬
rung Wassermanns fortgesetzt würde , oder Platz machen
solle einer den wechselnden Wünschen der jeweiligen Re¬
gierung nachgiebigen Rückzugspolitik und der Kapitu¬
lation vor dem schwarz -blauen Block : das Wort Wasser¬
manns : „Hände weg vom Zentrum !

" soll vergessen und
nunmehr nach den Wahlen ein Frontwechsel vorgenom-
men werden , der der Partei den Boden des Vertrauens
im Volke entziehen müsse , alles unter Berufung auf die
Schlagworte „Demokratie" und „Linksabmarsch"

. Alle-
Versuche , den Reichsverband der nationalliberalen Ju¬
gend als solchen zu beeinträchtigen , wurden von der Ver¬
sammlung entschieden abgelehnt . Solche Versuche , die
in dieser ernsten Zeit den Fortbestand der Partei auf
das schwerste gefährden müssen , mögen diejenigen ver¬
antworten , die sie unternehmen . Schließlich wurde be¬
schlossen, noch vor dem allgemeinen Delegiertentag der
Eesamipartei einen Vertretertag des Reichsverbandes
der nationalliberalen Jugend einzuberufen : Ort und
Zeit sowie die Vorbereitungen im einzelnen wurde dein
geschäftsführenden Ausschuß überlassen. Die Partei¬
leitung soll ersucht werden , dem Reichsverband das Kor¬
referat über die beantragte Statutenänderung einzu-
raumen , damit nicht , wie in der' letzten Zentralvor¬
standssitzung, die Vertreter des Reichsverbandes durch
Beschränkung der Redezeit an der Entwicklung ihrer
Gründe gehindert würden . Im übrigen behielt sich der
Vorstand des Reichsverbandes der nationalliberalen Ju¬
gend vor , auch seinerseits Anträge auf Aenderimg der
Satzungen zu stellen.

A«s -m GrOttmi« .
" Oldenburg . Die Firma C . A E . Ballin , Bank¬

geschäft in Oldenburg , welche im Jahre 1812 gegründet
wurde , kann am 7 . Äpril d . I . auf ein 100-jähriges Be¬
stehen zurückblicken.

-- Ahlhorn. Aus Furcht vor gerichtlicher Bestra¬
fung hat der 24jährige Haussohn H . zu Wöstendöllen
seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht. Er war in
eine Schlägerei verwickeltgewesen und sollte deshalb vor
das Landgericht gestellt werden.

" Delmenhorst. Die StadtverwaltMg beantraa--^
bei den städtischen Körperschaften die Bewilligung ein«M
viertel Million Mark zwecks Errichtung eines Nathan- L
Neubaues.

" U

qel- Berlin . 2 . Avril . Von den aus Schöneberg unA
schwundenendrei Gymnasiasten haben sich zwei bei ihn« , ^
Eltern wieder einaeftrnden. . Der dritte . r. dEltern wieder eingefunden . Der dritte / Sohn eiw« -
Mazors ^

in Friedenau , ist noch nicht zurückgekehrt:
hat -

^
auch bisher keine Spur von ihm auftusinden

mocht.
/ Hamburg , 2 . April . Das hamburqische Kolonial4-

Mltrtut hat den gesamten schriftlichenNachlaß Dr . Emil
Paschas erworben . Es handelt sich um acht Bände TaG
bücher vom 13 . Oftober 1874, also von der ersten Ausrejj,
nach Afrika an . bis zum 23 . Oktober 1892, dem Tage de,
Ermordung des Forschers. Außerdem sind noch elf Bände
oder Pakete mit wissenschaftlichen Auszeichnungen ver¬
schiedener Art vorhanden . Das Kolonialinstitut Lech
sichtigt die Veröffentlichung des Nachlaßes.

Kassel, 1 . April . Auf der Baustelle der Edertal
sperre leiteten zwei jugendliche Schlosser aus Uebermm
den Strom der elektrischen Zentrale in die Türklinke da
Baubude . Als ein Schmied auf die Klinke faßte , wuch
er vom Strom hoch emporgeschleudert und eine Hach
wurde ihm abgerissen. Ein Stellmacher , der helfend ei«:
greifen wollte , kam der Klinke zu nahe und wurde vom
Schlag derart getroffen , daß er tot zusammenbrach. U
Urheber des Unglücks wurden verhaftet.

" Karlsruhe, 2 . April . Gestern sowie heute nach!
fiel Schnee im Schwarzwald . Die Täler sind tief Hera!
verschneit. Man befürchtet schweren Schaden für die t
voller Blüte stehenden Obstkulturen.

" Der bekannte Zoologe und Tiefseeforscherder Lch
ziger Universität Geh. Hoftat Prof . Dr . Chun ist v«
der philosophischen Fakultät der Universität EöttinW
mit dem 12 000 -R -Preise der Otto -Vahlbruch-Stiftuiij
für seine wissenschaftlichen Gesamtleistungen ausgezeich
net worden.

* Ein Mammutfund bei Leipzig. In Markkleebei,
bei Leipzig wurden bei Arbeiten in einer Kiesgrck
Teile eines vermutlich vollständigen Mammutskelet!.-
entdeckt . Die Stoßzähne und der Schädel wurden W
gelegt . Das Erassimuseum wurde benachrichtigt und i«
sofort Schritte zur Sicherung des Fundes . Schon m
zwei Jahren wurde in Borna bei Leipzig ein Mamim
entdeckt , das sich jetzt im Erassimuseum befindet . Zuei'
glaubte man an einen Aprilscherz, doch hat sich die Wah
heit der Meldung bestätigt.

" Wien , 1 . April . In Wien wurde heute an dr
Augartenbrücke ein sehr interessanter Vagabund am
griffen . Man fand in völlig zerlumptem Zustande eim
Mann und brachte ihn auf das Kommissariat , wo'
herausstellte , daß er mit dem seit drei Jahren gesuch :.
Juwelendieb Franz Fischoff , der in Amerika für M
600 000 Kronen Juwelen gestohlen hatte und dann ei?
Abenteurerleben in Nordamerika , Südamerika usw.
führt hatte , identisch ist.

- Ein Aprilscherz aus dem Jahre 1774. In
Vossischen Zeitung vom 9 . April 1774 findet sich ein kl
ner Artikel , der wohl den ältesten Aprilscherz darstel-
der uns in unserer Zeitungsliteratur überliefert ist. D
„Tante Boß" hat ihn nicht selbst auf dem Gewissen , >
hat ihn einer ungenannten Kollegin nachgedruckt , in
zwar in einer Form , die den Gedanken nahe legt,
ihr sein wahrer Charakter verborgen geblieben ist,
daß ihr der Usus des Aprilscherzes zum mindesten m
nicht recht geläufig war . Es handelt sich um eine ,I
Weisung , wie man die sogenannten bunten , himniel
blauen , rosafarbnen , blau , grün und rote Hühner se!
an- und auferziehen könne "

. Das Rezept sei hier m5
treuen Anschluß an den Text der Voss . Ztg . zu Nutz
Frommen unternehmungslustiger GeflügelzüchterM-
mals mitgeteilt : „Erstlich um sowohl der Hähne als d

Hühner ihrer Einbildung eine gewisse Richtung auf ei>>

ungewöhnliche Farbenmischung zu geben, muß man
ienigen Bezirk, in welchem das Hühnerhauß befindw
und wo die Hühner herumlaufen , mit lauter bunten M
ben bemahlen , und anstreichen, sodann hin und wie«
in dem Hof himmelblau , grün , rot , gelb, rosenfarb, k""

usw . angestrichene Bretterstücken hinlegen , damit , M
die Hähne die Hühner ducken , oder treten , sie tiber^
dergleichen Farben vor sich sehen , wodurch dann- zu >

'

schätzen pfleget , daß selbst die Eyer , welche die HM
legen, buntfarbig aussehen . Denen Hennen , welche ^

zum Brüten untergelegt werden , muß man solche ^
buntfarbig bemahlen , und das Nest rings herum ^
dergleichen buntbemahlten Bretterstücken umgeben. ^
anstatt des Heues lieber gefärbte Papierspäne um¬

legen . Wenn nun die jungen Hühner ausgebrüthet , ^
etwann drey Wochen alt sind , muß man ihnen die
dern und Flügel an verschiedenen Orten des Körp?
und so auch die Beine , Krallen und Schnäbels östew
Tages mit Alaunwasser bestreichen , und damit so
bis sie in der Größe ausgewachsen sind , fortfahrem ^
kann man schon vor der Zeit ansangen , ihnen alle t

Tage , wenn das Alaunwasser abgetrocknet, die SM » „
und Beine mit derjenigen Farbe zu bestreichen, wie?"

sie gerne haben wollte . Was nun die Farben
llS

belanget , nimmt man hierzu die nehmlichen FarbM^
in andern Sachen , nehmlich Cochenille. Berliner



. Krapp . Grünspan usw . . und bedient sich eines

aivinsels. Uebriffens kommt es auf die Einbildungs-

des Liebhabers selbst an , die Hühner so buntfarbig

»nd anmuthia als möglich zu bemahlen , und man zwei¬

es nicht, daß man hierinnen etwas austerordentliches

Stande bringen könne. Ein Hof mit solchen Himmel-

Mauen , rosenfarbenen , seladongrünen. incarnatfarbenen,
selbenusw . Hühnern must in der That ein prächtiges

lLLauspielfür die Augen seyn . Ob nun nicht auch bey

denOchsen . Kühen , Kälbern. Schweinen. Ziegen , Böcken.

Mäusen , Tauben . Enten , Hunden . Kasten usw. nicht das

nämlicheSpiel der Natur anzubringenwäre , läßt man

einem jeden zur eigenen Untersuchung anheim gestellt .
"

Neueste AchrWen.
Berlin , 3 . April . Auch der dritte der seit drei Ta-

„en vermissten Schüler , der Sohn eines Majors in Frie-
'

nau , hat sich wieder eingefunden.
Nachdem der Verkehr auf der Untergrundbahnstrecke

om Spittelmarkt zum Leipziger Plast wieder aufge-

mmen ist , werden die Arbeiten an der Spreekreuzung

ur Beseitigung der Ueberschwemmungder offenen Bau-

.rube und des Spreetunnels mit großem Eifer fortgesetzt.

Die Tunnelstrecke unterhalb der Spree ist noch nicht ge¬

dichtet . Das Wasser dringt noch immer in großen Men-

cu ein und wird mit sieben Kreiselpumpen - heraus-

eschafft , die 50 000 Liter Wasser in der Stunde fördern.
Aus Sem Riesengebirge wird berichtet, daß seit ge¬

stern früh viel Schnee gefallen ist. Auch in Thüringen

herrschtseit gestern früh heftiger Schneefall bei Kälte-

§raden . Auf dem Infelsberge fiel das Thermometer

auf vier Grad unter Null . Im Oberharz liegt der

Lchnee vielfach20 Zentimeter hoch.
Frankfurt a . M ., 2 . April . Die Universitätsvorlage

ist heute in der Stadtverordnetenversammlung berate !:

worden. Oberbürgermeister Adickes empfahl die An¬

nahme . Die Redner der bürgerlichen Parteien erklärten

sich dafür , die der Sozialdemokraten dagegen. Die Vor¬
lage wurde zunächst an einen Ausschuß verwiesen.

Petersburg . 2 . April . Von zehntausend Arbeitern
der Eoldbergwerke an der Lena streiken achttausend. Sie
verlangen den Achtstundentag und eine Lohnzulage . Der
Streik dauert schon drei Wochen . Die Bergwerke sind
fast ganz in englischen Händen.

Newyork, 2 . April . (B . L .-A .) Der Mississippi und
seine Nebenflüsse steigen unablässig. Man erwartet den
höchsten , femals erreichten Wasserstand. Vielfach wan¬
ken die Deiche und ganze Städte stehen unter Wasser.
Der Schaden ist groß und droht noch größer zu werden.

Bremen . 3. April . Heute früh gegen 8 Uhr traf
der Flieger Vollmüller mit einem Eindecker aus Schne¬
verdingen hier ein und landete am linken Weserufer.
Die 75 Kilometer lange Strecke hat er bei ziemlicher
Windstille, aber kaltem Wetter in 4V Minuten zurück¬
gelegt. Er unternahm später eine Schleifenfahrt über
der Stadt und der Umgebung und landete nach andert-
halbstündigemFluge auf dem Exerzierplätze des 75. In¬
fanterie-Regiments . Bei gutem Wetter wird er heute
nachmittagdie Rückfahrt nach Schneverdingenantreten.

Wien. 3. April . Wegen des außerordentlichen
schlechten Wetters hat Kaiser Franz Joseph die Reise
nach Wallsee verschoben. Bei günstigem Wetter wird die
Abreise Sonnabend erfolgten.

London. 3. April . Die Times melden aus
Schancchai von gestern : Die Nationalversammlung von
Schanghai hat nach einer erbitterten Debatte mit 28
gegen 6 Stimmen beschlossen, den Sitz der provisorischen
Regierung nach Peking zu verlegen.

Madrid, 3. April. Nach einer Angabe des halb¬
amtlichen Blattes Mundo soll die Grundlage für eine
Verständigung zwischen Frankreich und Spanien gefun¬
den worden sein . Darnach würde Spanien auf das Ge¬
biet am Uergaflusse verzichten und an Frankreich einen
breiten Landstreifenabtreten, durch den die Bahn von

Tanger nach Fes geführtwerdensoll . Dafür werde Spa¬
nien weitere Gebiete im Norden erhalten, so daß die spa¬
nische Zone sich bis Tetuan schrecken würde.

Achilleion, 3. April. Der Kreuzer Kolberg ist
heute nach Brindisi in See gegangen, um dort Kohlen
einzunehmen. Am 6. April wird er mit dem Reichskanz¬
ler von Bethmann Hollweg an Bord nach hier znriick-
kehren.

Tokio, 3. April . Der Vulkan Micharaqama ans
der Insel Asotake befindet sich in heftiger Tätigkeit. Die
Lava droht die Dörfer zu verschlingen : die Bewohner
flüchteten in Fischerbooten . Der letzte Ausbruch des Vul¬
kans hat im Jahre 1888 stattgesunden.

Knihliihk Mchrichtku.
Gründonnerstag . 4. April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

Karfreitag . 5. April:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor EramL ^ g.

Kirchenchor.
Beichte und Abendmahl.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

Oldorf . Karfreitag : Gottesdienst um 10 Uhr . - -

Beichte und Abendmahl.

Westrum . Karfreitag: Gottesdienst um 2,30 Uhr.
(Beichte und Abendmahl .)

1 . Ostertag : Gottesdienst 2.30 Uhr.

Schortens . Gründonnerstag : Gottesdienst um 10

Uhr . (Beichte und Abendmahl . )

irhe UnM«.
Grssth . Amt Jever.

Jever , 1912 März 28.
In Abänderung der Be.

kanntmachung vom 20 . d . M
wird bestimmt , daß die Kon¬
irollversammlung für sämtliche
Ersatz-Reservisten der Gemeinde
Rae « « am 19 April d I.
nachmittags ! 2 ' /s Uhr in Rick
less Wirtschaft zu Accum statt-
finder . Der früher auf den
20 . Avril angesetz' e Termin fin¬
det für Accum nicht Katt

Drost-

AmiWe Meißerr.
An bevorzugtester Lage der

Stadt habe ich eine geräumige

Unterwohnung
zum 1 . Mai d . I zu vermieten.

Jever , 1912 April 3.

Erich ALSers,
Rezeptor.

Ein 2jähng . tragendes Beöst
zu verkaufen.

Utters . G . Hellmerichs.
Habe meinen Deckstier ver¬

kauft . D . O-
Ein Kuhkalb und ein Bull-

kalb m verkaufen L Jsaac.
Habe eine Ende April zum 3.

Male kalbende beste
HordvnetzTrsh

sowie ein 8 Monate altes rem-
sarbiges Kuhkalb m verkaufen.

Schenum . F - Müller

Verkaufe billig einen
Dogeart nnd einen Dog
eartwagen.

Jever . Max Josephs.
Guterhalt Kinderwagen (Sitz-

u . Liegen- .) m . Gummir preis¬
wert zu verkaufen . Zu erfragen
in der Exp d . Bl unt . Nr 42

Zn kaufen gesucht
eine recht gute

MrWMÄW.
Offerten mit Preisangabe an

dis Exped d . Bl . unter 2 . 75.

Mks Wische«
anzukaufen gesucht.

Jever . Max Josephs.
Ein Stundenmädchen

gesucht.
Jever . Frau Justus Daun.
Geübte Schneiderin uns Putz¬

arbeiterin aesucht.
' Elüobeth Homfeld

Suche für mernen Sohn , der
Lust hat , das Schmiedehand-
rvrrk zu erlernen , zu Mai noch
eine passende Stelle als Lehrling.

Wilhelm Siemers.
Jever , Milchstraße 663

Suche auf gleich einen or¬
dentlichen Arbeiter für Schlöt-
arbeiten W Hintzen.

Hobbie , Roffhausen.

Ein sehr gutes

Kuhkalb
und 8 Wochen alte Schweine
Zuverkaufen.
D . Münkenwarf , Auskündigerei.

2 farbenreme Kuhkälber , von
Hsrdbuchelternabstammend , zu
verkaufen.

Wüpp >Alt - Deich - Künken.

Maissntter
Illomvo ) ,

Nein,
welches sich auch als ganz be¬
sonders gutes MnfLfnkLeV
für Schweine erwiesen hat,
liefert billigst

M . WM.

Habe eine hochtragende

Herdbnchknh
zu verkaufen-

Benlefstede, E . C. Haysn.
Si llenstede.
Kann zu meinem Stutfüllen

noch ein Füllen in Weide neh¬
men.

Kl. -Ostiem . A . Oltmanns.
Eine junge , gut genährte

Weidrkuh zu verkaufen. D . O.

Maismehl
100 Pfd . Mk . 9,40,

1000 „ „ 92,- ,

Maisfnttermeht
(Marke Axa,

„ Homco)
empfiehlt

Jever . Diedr. Meenen.

erh . seine Ursprung! , frische Farbe
dauernd Zurück mit llugen- haar.
Färbt absolut echt blond , braun,
schwarz ä CarL. 2,80 Mark.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Hatte sre ! « Lager m
Quakerfutter,

VanmwoAsaaLmehl,
MaisftrLLer ( HsMeo ) ,
weichen Sojahohnen-

kuchsn,
Reisfnttermehl,
Sojabohnenmehl,
VMfnLter , ! feinstes
HaferbrsL , ! Pferdefutter.

Hafergries Wbersrltter ) ,
LeinsaatschroL,
Geflügelfutter,
DrnsenLewsaaLmehl,
Weizenkleie,
Klee - nnv Wieseuheu,
.Haferfutterstroh,
Roggenstroh,
Häcksel , Torfstreu,

welches ab Lager und franko
Haus sowie beiLadungen franko

jeder Statton billigst abgebe.

Jever . Anim Ovken.
Telephon 307.

dxillompson

'̂ sr-ksScbvvs"

VszMmMsFlMllhlM
kauft

Wer . N. » iS,
Friseur.

Im Nu
verschwinden alle Arien Hautunreinig-
ketten undHautausschläge, wieBlüt¬
chen, roteFlecke, Mtteffer, Pustel«,

Pickel rc. durch Gebrauch von
Steckenpferd-

CarLol -Teerschwefel -Seife
von Berginann L Co . , Radebeu !.

Borr. ä Stück SO Vf bei : LavI Svsitkaupt,
t. 6. tsnssen.

Halte ständig das so sehr be¬
liebte

Kälberfutter
( geröstetes Hafergries)

auf Lager , welches sich auch als
bester Ersatz für Vollmilch er¬
wiesen hat.

Zever. Anivn öckM.
Telephon 307.

„ Wenn Sie von hartnäckigen

flvvklvn,
juckendenHautausschlägen usw. geplagt
sind, so daß der Hautreiz Sie nicht
schlafen läßt, bringt Ihnen Zucker's
„ Salirderma " rasche Hilfe.

"
j Aerztl . warm empf. Dose 50 Pfg.
! und 1 Mk . (stärkste Form) bei Carl
! Breithaupt , Drogerie.

Empfehle alle ärztlich empfoh¬
lenen

sowie
zu jeder Tageszen

Iw«. M . ML

Zur bevorstehenden Früh¬
jahrs - Ackerzeitmache dis Herren
Landwirts auf die

stangen
D R . P . 192737 und 196247
aufmerksam . Bis jetzt 68 Aus-
hebungsstangen geliefert , ein
Beweis für die ZDeckmäßigkeit
dieser Stangen.
N . KMMM . WWMW,

Carolrnensiel.
Zugleich empfehle

Düngeremleger,
an jeden Pfiug anzubrmgen-

Einen neuen

(Ventzki) hat biAg abzugeben
d . O.

Kartoffel« !
Erhielt gestern eine Ladung
Eigenheirner Kartoffel « ,

gleichmäßige , gesunde Ware,
nnd empfehle dieselben zn
dem billigsten Preise.

E . Heikes , Eilers Rachs.
Proben werden gerne abgegeben-

Empfehle dicken Rindertalg
und Flomen , Rind - , Kalb - und
Schweinefleisch , sowie verschie¬
dene Sorten

E " ZV n V M. "MD
Blaueste . Js Feilmann.
In prima Qualität empfehle

Pioffovabesen 40 , 45
und 55 Pfg . ,

Kokoshe ?eu40 b. 120Pf . ,
Kokosstubber 50 Pfg . ,
Haarstubber 45 , 60 , 75,

90 bis 120 Pfg . ,
Haarbesenv . 1,40 Mk. an,
TassenbürstenlO b. 30 Pf .,
Bierseidelbürften

von 35 Pfg . an,
Abseisbnrstsn18 b . 70Pf .,
Milchkamrenbürsten 30,

40 , 45, 50 b. 100 Pfg .,
Schrubber40 b. 100 Pfg . ,
Witterquastev . 50 Pf . an,
Fensterwafcher , Pinsel,

Glanz- , Kopf-, Möbel-
nnd Kleiderbürsten,

Fntzbodenbooner usw.
NnsurstzM.

Mir ^ Gpu
Jever , Ncuestratze«

ist Nt '. sr» s «l»8

Bei K . Busch , Hofapotheke.

Zarte, weiße Hände
erzeugt d . herrlich duftende Sa-
metin . Bei aufgesprungen . , roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlich schnellerWir¬

kung , L Flasche 60 Pfg.
Bei F . Busch , H ofapotheke.

UchmWkWM
f«« Vieh.

Vorrätig in der
>B>« . k. L. NM« L Ad«.
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WWIilhe ÄllMtki
U MMz II.

Montag , 8. April
(2. Osterfeiertag),

nachmittags 3^ Uhr
im Hotel zum Neuea Haufe

zu Barel
allgemeiue

MrMMiitum-
MrsmillLkg

zwecks Aufstellung eines fort-
fchrittl .Reichstagskaudidate«.

Jeder organisierte Partei¬
freund ist sekundlichst zur Teil¬
nahme eingeladen.

Der Vorstand.

Nosiüm«
P » le1 «4s
Noslümnöslr«
Vlusan.

Lloäerris , reieddaltiKS ^ uswabl
2n äen belcLnuten enorm

biWxsn ? rsissn.

Sr »'1»I»8 M « M »U « L' 8,

Am 2 . Ostertags nachmittags
4 Uhr beginnen die regelmäßigen
Schießübungen.

Der Schießmeister.

Accum.
Am zweiten Ostertage

großer Ball,
wozu sekundlichst einladet

B . Eggers.

Arb. -Kobs.-U . Zehre meder,
Am« » . llniWcnd.

Freitag den 5 . Avril d . I.
(Karfreitag)

nachmittags 6 Uhr

Versammlung
bei B . Eggers.

Tagesordnung:
1 . Ausnahme.
2 . Wahl von 6 Delegierten zur

Äaukonferenz.
3 . Bericht von der Bezirks¬

konferenz
4 . Der Kampf der Fahrrad-

häudler gegen unser Fahr¬
radhaus Frisch auf.

5 . Vsreinsangelegenheit.
8 . Verschiedenes.

Jedes Mitglied mutz unbe¬
dingt pünktlich erscheinen.

Der Vorstand.

Reit - « . Fahrklnb
Sande.

Am 1 . Ostertage nachmittags
pünktlich 2 Uhr ab Vereinslokal

Alsßiz mch Barkel.
D. V.

UM
W

MWM ZMkM.
Diejenigen Mitglieder , die

steuerfreien Futterzucker zu be¬
ziehen wünschen , werden er¬
sucht, dem Vorsitzenden B Föl-
kers bis Sonnabend Nachricht
geben zu wollen , wie viel Stand-
Völker vorhanden und welches
Quantum verlangt wird . Nicht-
mitglieder bleiben unberücksich¬
tigt.

VerlsöMMMige.
Statt Karten

Ihre Verlobung geben hier¬
mit bekannt:

Sretche « Wessels
Ich««« Ker>ke«.

Moorhausen . Moorwarfen.
Im April Z912.

Statt Ansage.
Heute entschlief M

längerem Leiden sanftni,
ruhig unser lieber Brich
Schwager und Onkel

Jakob Peters
zu Wittmuud

im 64. Hebsnsjahre
In tiefer Trauer

die Angehörigen.
Heidmühle.

3 April 1912
^ ^ ^

Die Beerdigung find,
Sonuabendnachmittag
Uhr aus dem Friedhöfe ii
Wittmund statt.

!>» .
dmiurtiiet«

"
empfiehlt in letzten Reuheite«

MK . L/wck
1>Ä8

MHKLS 81 G
ii, . MM « »» ,

MMLOS » .

Julius TWkMZllds^
KZZINWVT 'LI ' .

Am

Karfreitag
UNd

1. Osterfesttage
ist mein Geschäft geschloffen.

A. H. Casseus.

Der

Lsicbnst sieb ciurcb
cüe elsK . Fasson a.
bsgueins ? 3.sslorni

sowie äurob bis
Krosse 8olibitLt aus.

kür Herren nnb
Uarnen

Lst « .
in I .NXNS-

^ .nstübrunK
18,8V Wiunk.

MMMM

^ M/L Lk - « N - S,
Hvltv IklLOK - 1L» Ä ^ M » » »8l »' » 88v.

TöÄSSMMM.
Heute morgen 5 Uhr ver¬

schied sanft und ruhig nach
langem Leiden meine liebe
Frau und meiner Kinder treu
sorgende , gute Mutter

NM Mm
Mb. Mllms

im 36 . Lebensjahre.
Dieses bringen wir tief be¬

trübten Herzens Verwandten,
Freunden und Bekannten zur
Anzeige mit der Bitte um
stille Teilnahme.

Der tief betrübte Gatte
S . Adena und Kinder

nebst Angehörigen.
Gödenserhammrich,

den 2 April 1912.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend den 6 . April nachmittags
3 Uhr auf dem Friedhofe in
Dykhausen statt.

Heute morgen 8 Uhr
entschlief sanft nach kurzer,
schwerer Krankheit unser
lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Auto«
im blühenden Alter von
28 Jahren.

Dies bringen wir allen
Verwandten und Be¬
kannten tief betrübt zur
Anzeige.

Johann Eden u Frau
nebst Kindern

und Ktndeskindern.
Rüstringen I,

den 1 . April 1912.
Die Beerdigung findet

Donnerstagnachmittag 3^
Uhr aus dem Friedhofe in
Aldenburg statt.

Nach schwerem , mit
ertragenem Leiden endete f
nachmittag im Willehad -Hs
tal in Wilhelmshaven
sanfter Tod das teuere L
meiner lieben Frau , m
lieben , treu sorgenden Ml
unserer guten Schwester , Sch
gerin und Tante

We » Wichs
O . « bch

in ihrem soeben vollend!
ES . Lebensjahrs.

Es bitten um stille Teilna
der ries trauernde Go
F . W . Faß und Kin

nebst Angehörigen
Wedelseld , 1 . April ML
Die Beerdigung findet

Sonnabend den 6
nachmittags 4 Uhr auf
Friedhöfe in Dykhausen.

Abfahrt vomWillehad -H«
tal 1,30 Uhr.

Weitere Farn -Nachricht
Geboren: A - Harms,

gerfelde , 1 T.
Verlobt: Frl . Elisa

Diechler, Oldenburg , Le
Franz Heine , Braunschrveti
Frl . Alma Siems , Oldend
Ur . Ing . Hugo Kulka , WM
Frl . Anny Schmale , W
stede, Herm . Grimm , Rüstrin
- Frl . Manschen Erdn>a
Esens , Karl Meyer . Olden«

Gestorben: Joh . »»
Halfstede . 80 I . - Tischler«
Fr . Staats , Rastede , 69 3
Kapt . H . Grünhoff , OldeA
76 I . — Ehesr . Martha N
geb. Suhr , Oldenburg , 27 ^
Parkausseher Gerh Düser,'
stede , 65 I - Ehesr . An>
Bshre geb . Gutsche , Ostern
59 I . - Frl . Frida WH
Horst, Oldenburg , 19 H
Wwe . Joh . Millers geb. BA.
Oldenburg . — Lehrer ^
Wwe . , Johanne gsb - Wm
Eversten , 79 I . — Wwe ,

^
Klockgether, Oldenburg , ^

Ferusprecher Nr. 4. BerarNwoMchrr Reoattrur: A«ch . W ' tterm» «« in Jrvrr. Hierzu ei« 2.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

ULonnementschreiK px» Quartal 2 Me Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . Wir dir Stadtabonnenten iM . Bringerlohn 2

Jnsertionsgebühr für die Petitzelle oder ,deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mcttcker L Söhne in Jener.

Am -m GrGmliHtum.
Jever , 3 . April.

- Das Schuljahr für die städtische » Schulen beginnt
diesmal in der bisherigen Weise, Mittwoch nach Ostern.
Die in Klasse 8 neu eintretenden Schüler und Schüler¬
innen werden am 6 . Mai ausgenommen. Der Tag der

Anmeldung wird vorher bekannt gegeben.
- Die fortschrittliche Vertrauensmännerversamm¬

lung , die sich mit der Aufstellung eines Kandidaten für
den Reichstag an Stelle Albert Traegers beschäftigen
wird, findet am Zweiten Ostertage nachmittags 3,30 Uhr
im Hotel Neues Haus in Barel statt . — Parteisekretär
Dr. Körner siedelt für die Zeit der Wahlbewegung von
Oldenburg nach Varel über.

* Ausstellung von Gesellenstücken . Die Ausstellung
wurde Sonntag den 31. März nachmitt . 3 Uhr mit einer
herzlichen Ansprache von Herrn Rektor Fissen eröffnet.
Anschließend hieran begrüßte der Vorsitzende der Aus¬
stellungs -Kommission Herr V . Müller die Aussteller im
Namen der Handwerkskammer und der Ausstellungs-
Kommission . Den Besuchern wurden hierauf die Na¬
men der Aussteller und die Resultate der Prüfungen be¬
kannt gegeben. Es hatten ausgestellt : 7 Schmiede, 3
Maler , 3 Tischler, 2 Klempner , 2 Schlosser , 1 Tapezier,
1 Kupferschmied , 1 Zimmermann und 1 Schneider . Die
ausgestellten Arbeiten waren größtenteils gut ausge-
führt und legten ein gutes Zeugnis ab von den Fähig¬
keiten - der jungen Leute . Neben den Gesellenstücken wa¬
ren auch schriftliche Arbeiten und Zeichnungen , welche
die Aussteller in den gewerblichen Fortbildungsschulen
angefertigt hatten , ausgelegt . Auch hierbei waren gute
und saubere Arbeiten zu verzeichnen. Die Ausstellungs-
Kommission war in der angenehmen Lage , 17 Aus¬
stellern . die ihre praktische Prüfung mit gut , davon 3 mit
recht gut , bestanden , je ein Diplom zu überreichen. Die
Diplome sind im Aufträge der Handwerkskammer in
Oldenburg in geschmackvoller Weise angefertigt und bil¬
den für die jungen Gesellen ein bleibendes Andenken
an ihre Lehrzeit . Die Ausstellung , welche am Montag
achmitt . 6 Uhr beendigt war , ist im allgemeinen als eine
wohl gelungene zu bezeichnen.

" Imkerverein. Nach längerem Bemühen von sei¬
ten der bienenwirtschaftlichen Zentralvorstände hat sich
vor einiger Zeit der Finanzminister in Berlin bereit er¬
klärt . versuchsweise an die Imker der Provinz Han¬
nover für jedes Vi-enenstandvolk bis 3 Kilo Zucker , der
zu mahlen und mit 5 Proz . feinem Sand zu vergällen
ist , steuerfrei abzulassen. Darnach waren die Linker des
Herzogtums Oldenburg von dieser Vergünstigung aus¬
geschlossen, doch scheint es nun nach einem Inserat in
der Imkerzeitung vom 1 . April , daß der Zentralvereins¬
vorstand in Oldenburg erreicht hat , daß den Oldenburger
Imkern , falls sie einem Jmkerverein angehören , die
gleiche Vergünstigung zuteil werden soll , wie den Han¬
noverschen Imkern , wenn eine genügende Beteiligung
vorhanden . Damit jeder Imker nicht mehr als die der
Zahl seiner Standvölker entsprechende Zuckermenge er¬
hält . ist dem Vestellschreibeneine Bescheinigung des Zen¬
tralvorstandes beizufüqen , daß der Besteller auch wirk¬
lich die Zahl der angegebenen Standvölker besitzt . Auch
aus den Versicherungslisten ist das zu ersehen, falls Be¬
steller seine Bienen in Hannover versichert hat . — Der
Preis des denaturierten Zuckers beträgt etwa 19,75 -K
pro Zentner ab Lager Braunschweig oder Hannover.
Wenn man nun rechnet, daß der reine Zucker durch die
fünf Prozent Sand ungefähr um 1 verteuert wird,
so wird sich dieser hier in Jever mit Fracht usw. wohl
auf etwa 22 -N pro Zentner stellen. Zahlung muß inner¬
halb zehn Tagen erfolgen . Obige Vergünstigung wäre
für die hiesigen Imker recht schwerwiegend, wenn man
bedenkt , daß der Raps vollständig fehlt und daher die
Bienen bis zur Kleetracht fast ganz aus der Hand er¬
halten werden müssen . , . .

Schortens . Der Gemeinderat hielt am 29. März
eine Sitzung ab , in der nachstehendesverhandelt und be¬

schlossen wurde . Zunächst wurden die neuen bezw. wie¬

dergewählten Mitglieder auf ihr Amt durch Handschlag

verpflichtet . — Sodann wurde die Vergebung des Neu¬
baues des Spritzenhauses für 1172,80 M zur Kenntnis
gebracht. — Beschlossen wurde , die Bepflanzung der
Straße Ostiem-Schortens mit Bäumen sofort öffentlich
auszuschreiben und wurde hiermit die Wegekommission
betraut . Derselben Kommission wurde die Äusverdin-
gung der Gemeinde-Fahr - und Fußwege übertragen . —
Mit der Anlieferung von 8 Fuder Kohlenschlacken zu
je 9 M aus den Gemeindeweg in Middelsfähr wurde der
Fuhrmann Neumann beauftragt . — Dem Anträge des
Herrn Ommen in Middelsfähr wegen Ueberlassung eines
Grundstücksdaselbst , groß 28 Qum . , zum Preise von 3 M
das Qum . , wurde entsprochen . — Ein Gesuch um Stun¬
dung der Steuern bis zum 1 . Mai wurde genehmigt.
— Ein vom Schulvorstand gestellter Antrag betr . Möbe¬
lt erung der Nebenlehrerwohnunq in Roffhausen wurde
angenommen . — Von der Anstellung einer Handarbeits¬
lehrerin für die Schule in Ostiem wurde Kenntnis ge¬
nommen und die Kosten (80 hierfür wurden be¬
willigt . — Der Bautechniker Th . Mahnen in Barkel
wurde auf Antrag des Schulvorstandes mit den Funk¬
tionen als Bausachverständiger für Schulen beauftragt.
— Einem Eesuchsteller wurde das Bürgerrecht verliehen.
— Die jetzigen Armenväter und Mar Landwirt F.
Harms für Er .-Ostiem und Landwirt Ioh . Martsfeldt
für Addernhausen wurden wiedergewählt . — In die
Armenkommission wurden die E .-M . Landw . H . Eilks
und E . Willms gewählt . — Bei der Wahl von zwei
Beigeordneten wurde Maurermeister Ehr . Jahn , Schor¬
tens , erster und Landwitt Pielstick, Roffhausen , zweiter.

- Schortens , 2 . April . Der Kirchenbesuch war hier
am Palmsonntag so stark , wie ältere Personen ihn hier
noch niemals beobachtet haben . Es wurden übrigens
nicht , wie berichtet, 38 , sondern 83 Kinder konfirmiert.
— Die Vorbereitungen für das am 14. Juli stattfindende
Amtskriegerfest und für die Feier des 40jährigen Be¬
stehens unseres Kriegeroereins sind bereits im vollen
Gange . Der Schortenser Kriegerverein ist einer der
ältesten Vereine im Oldenburger Kriegerbunde : die
Gründung erfolgte am 14 . September 1872 durch 21 Ka¬
meraden . Von den Gründern des Vereins sind noch
neun am Leben.

" Strückhausen. Am 29 . März tagte hier , dem
Weserboten zufolge, eine Versammlung von Genossen¬
schaftern der Molkerei Strückhausen mit dem Zweck , die
Muttersatzuna für die Generalversammlung vorzubera¬
ten . Der Verband oldenourgischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften hat mit Vertretern sämtlicher Molkerei¬
genossenschaften neue Satzungen , Milchlieferungs -Ord-
nungen , Dienstvorschriften usw. ausgearbeitet , uin die
einschlägigen Bestimmungen möglichst für alle oldenbur-
gischen Molkereien einheitlich zu gestalten . Der Ent¬
wurf wurde im allgemeinen als gut befunden , und er
soll der Generalversammlung zur Annahme empfohlen
werden . Wegen einzelner Bestimmungen waren die An¬
sichten noch geteilte , und die Generalversammlung wird
demnächst darüber entscheiden . Dann wurde die Ent¬
scheidungdes Finanzministeriums über die Steuerveran¬
lagung der Molkereien besprochen , und die Berufungs-
schrist an das Oberverwaltungsgericht wurde verlesen.
Der Vorsitzende erklärte sich bereit , den Molkereibetrieb
für eigene Rechnung zu übernehmen , und diese Möglich¬
keit wurde eingehend besprochen . Nach der Veranlagung
hätte die Genossenschaft für das Jahr 1909 ein Einkom¬
men von rund 73 000 M zu versteuern gehabt , was rund
3000 M Staatssteuern ergibt , und die Gemeindeabgaben
usw . berechnen sich danach auf 8000 bis 9000 ttl . Dieser
ganze sährlich-e Betrag kann gespart werden , wenn die
Verwertung der Milch einem Unternehmer übertragen
wird.

^ Wilhelmshaven , 2 . April . Die Betriebskranken¬
kasse der Marinestation der Nordsee weist für das Jahr
1911 eine Einnahme von 636 813,60 M und eine Aus¬
gabe von 622 226,51 M nach , so daß ein Kassenbestand
von 14 587,09 -R verblieb . Für ärztliche Behandlung
wurden 183 345,31 für Arzneien an Mitglieder und
deren Angehörige 92942,10 N , an Krankengeld und
Wöchnettnnen -Unterftützungen 252 554,18 M , an Sterbe¬
geld 22 307,64 M verausgabt . An der Kasse waren 54

praktische Aerzte, ferner 10 Spezialärzte und 9 Zahn¬
ärzte tätig , mit denen Verträge abgeschlossen waren.
Das Eesamtvermögen der Kasse betrug am Iahresschluß
657 587,09 -N . Es besteht aus dem in Hypotheken. Spar¬
kassenbüchern und Staatspapieren angelegten Reserve¬
fonds von 643 OOOM und dem Barbestände von 14 587M
9 Z . Die Zahl der Mitglieder stellte sich am 31 . Dezbr.
1911 auf 10 777 männliche und 176 weibliche, zusammen
auf 10953 Mitglieder.

" Eine ehrenvolle Anerkennung ist Herrn Ober¬
musikmeisterRothe für die letzte große Musikaufführnng
(Bruch-Konzerts zuteil geworden. Herr Professor Dr.
Max Bruch, der leider verhindert war , der Aufführung
persönlich beizuwohnen , hat an Herrn Obermusikmeister
Rothe ein Dankschreiben gerichtet, dem wir Folgendes
entnehmen : „Mein lieber Herr Rothe , ich freue mich,
zu hören , daß alles gut abgelaufen ist , und daß ein voll¬
kommener Erfolg Sie für Ihre vielen Mühen belohnt
hat . Auch mein Sohn und Prof . Heß bestätigen , daß
alles vortrefflich gegangen ist , und daß alle — Dirigent,
Chor , Orchester und Solisten — mit großer Freudigkeit
Lei der Sache waren . Solcher warmen und begeisterten
Interpreten wünsche ich mir viele ! Haben Sie also
schönsten Dank : Sie haben meiner Musik neue Freunde
gewonnen und mir in meiner einsamen und freudlosen
Existenz eine große Freude bereitet . Für den prächtigen
Kranz des Chores habe ich demselben heute unter Ihrer
Adresse telegraphisch gedankt. Sie wollen gef . dies Tele¬
gramm bei nächster Gelegenheit zur Kenntnis des Ver¬
eins bringen . Aber auch dem Orchesterbitte ich meinen
Dank und meine Anerkennung auszusprechen: die So¬
listen haben die schöne und diskrete Begleitung ganz be¬
sonders anerkannt . Mit bestem Gruß Ihr sehr ergebener
Max Bruch.

" — Die hier ausgesprochene Anerkennung
gereicht dem Dirigenten wie dem Chor und dem Orche¬
ster , die sich durch ihre vorzüglichen Leistungen , ihren
regen Eifer und ihre Aufopferung und Mühe den wärm¬
sten Dank aller Musikfreunde erworben haben , zu hoher
Ehre . — Wie wir hören , gedenkt Herr Obermusikmeister
Rothe im nächsten Jahr sine große Wagnerfeier zu ver¬
anstalten , die der Sohn des großen Meisters , Siegfried
Wagner , persönlich zu leiten beabsichtigt.

Ostfriesland. Im Hinblick auf die Anstrengungen
in Frankreich , eine Luftflotte zu schaffen , und ferner un¬
ter Hinweis darauf , daß bereits eine Menge von Ge¬
meinden . Körverschaftsn und Einzelnen in Deutschland
Tausende für den Bau einer deutschen Luftflotte beige-
steuertHaben, ist für Ostfriesland eine Bewegung einge¬
bettet worden. Ke darauf hinzielt , ein Flugzeug „Ost-

j ( Wittmund . 2 . April . Im Etatsjahr 1911-12
sind im hiesigen Kreis 667 Jagdscheine ausgegeben : sie
brachten eine Einnahme von 7812 — Heute ging das
Pferd des Pferdehändlers Steenker durch, der Wagen
schlug um und geriet in einen Graben . Hierbei verletzte
sich der Besitzer durch Abschürfungenund ein anderer In¬
sasse erlitt einen Armbruch.

'' Neustadtgödens. Der hiesige Tanzverein veran¬
staltet Dienstag den 9 . April im Ziegfeldschen Lokal
einen gemütlichen Abend mit nachfolgendem Ball . —
Der Theaterverern veranstaltet am 21 . April ein Win¬
tervergnügen , bestehend in Aufführungen und Ball.

* Leer, 2 . April . Vor einigen Tagen ist in Holt¬
land ein Fall von Maul - und Klauenseuche amtlich fest¬
gestellt worden . Vielfach wird nun mit den behördlicher¬
seits getroffenen Maßnahmen zur Verhütung der Wsi-
terverbreitung der Seuche die Abhaltung von Biehmärk-
ten in Verbindung gebracht. Wie das Leerer Anzeige¬
blatt mitteilt , wird die Abhaltung der Viehmärkte in
Leer von dem Seuchenfall in Holtland nicht beeinflußt.
Der nächste Mehmarkt findet am 10 . April statt.

" Emden . Durchden Tritt eines Pferdes wurde der
Kleinknecht des Landwirtes Schöningh zu Grimersum so
schwer auf den Kopf getroffen , daß er einige Stunden
hernach starb.

* Geestemünde, 2 . April . Vom neuerrichteten Bis¬
marckturm in der Feldmatt der Nachbargemeinde Schiff¬
dorf leuchteten gestern abend zum ersten Male die Flam¬
men und waren , wie aus der Umgegend gemeldet wird,
weit in das Land hinein sichtbar . Am Turm fand eine
von den Kriegervereinen der Unterweserorte veranstal¬
tete Gedenkfeier statt , der in einem Saale in Schiffdorf
ein Kommers folgte.
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wm 31 . März nachm . 5 Uhr in der Nathansivirtschast
zu Jever.

" ) Zu dieser Versammlung hatten sich folgende Ka¬
meraden eingefunden : Lampe vom Kriegerverein Jever:
Eggers vom Kriegerverein Mariensiel .

' Kolbe und
Brandt vom Marineverein Jever ; A. Müller vom Krie-
gerverein Hooksiel : I . Martens vom Kriegerverein Cle¬
verns ; Behrens vom Kriegerverein Tettens ; Pielstick
vom Kriegerverein Sillenstede ; Andreas vom Krieger¬
verein Fedderwarden ; Fooken vom Kriegeroerein Schor¬
tens ; G . Jhnken vom Kriegerverein Sengwarden ; I.
Hinrichs vom Kriegerverein Horumersiel : Frerichs vom
Kriegerverein Hohenkirchen und Harms vom Krieger¬
verein Accum. (Der Kriegerverein Accum war bekannt¬
lich vor einigen Jahren aus dem Oldenburger Krieger¬
bunde ausgetreten . Auf kürzlich gefaßten Beschluß des
Vereins ist nunmehr die Wiederaufnahme in den Bund
beantragt worden und wird die Aufnahme wohl in der
nächsten Bundesvorstandssitzung zu Oldenburg erfolgen.)
Der Vorsitzende des Kriegervereins Jever Herr Rats¬
herr Lampe erösfnete die Versammlung , begrüßte die
erschienenen Vorsitzenden und dankte für das zahlreiche
Erscheinen; er bemerkte, daß infolge Beschlusses der Vor¬
sitzenden auf dem letzten Amtsverbandskriegerfest in
Cleverns die heutige Versammlung einberufen sei . Auf
Vorschlag wurde das Bureau gebildet und zur Wahl
eines Vorsitzenden und eines Schriftführers geschritten.
Es wurden gewählt als Vorsitzender Ratsherr Lampe
und als Schriftführer Postsekretär Frerichs , Hohenkir¬
chen . Die Kameraden nahmen die Wahl an.

Der Vorsitzendeteilt mit , daß auf dem letzten Amis-
verbandskriegerfest dem Kriegerverein Schortens , der in
diesem Jahre das 40jährige Jubiläum feiern könne , das
diesjährige Fest zugesprochen sei . Nach Mitteilung des
Vorsitzendendes Kriegervereins Schortens Kam . Fooken
wird das Amtsverbandskriegerfest Sonntag den 14 . Juli
dort stattfinden . Im Anschluß hieran wurde beschlossen,
daß die Vorsitzendender am Festmarschsich beteiligenden
Vereine die Gelder für die Schilderträger von den Mit¬
gliedern des Vereins einsammeln und zur gleichmäßigen
Verteilung an die Knaben dem Vorsitzenden des fest¬
gebenden Vereins übergeben werden sollen . Dieser Be¬
schluß soll nicht nur für dieses Jahr , sondern bis auf wei¬
teres für die Amtsverbandskriegerfeste gelten.

Kam . A . Müller , Maghausen . stellt im Namen des
Kriegervereins Hooksiel den Antrag , daß das Amtsver¬
bandskriegerfest im nächsten Jahre (1913) in Hooffiel,
womit gleichzeitig das 40jährige Jubiläum des dortigen
Kriegervereins gefeiert werden könne , stattfinden möge.
Der Verein Hooffiel hat die jetzt so beliebten und zahl¬
reich besuchten Amtsverbandskriegerfeste im Jeverlande
in den neunziger Jahren ins Leben gerufen und hat auch
das erste Fest in seinen Mauern gefeiert , jedoch nur mit
einer Beteiligung von 2 bis 3 auswärtigen Vereinen.
Nach Mitteilung des Vorsitzenden haben das Fest bis
jetzt noch nicht gehabt die Kriegervereine Mariensiel,
Neuende, Rüstersiel, Sande und Wangeroog , sowie der
Marineverein Rüstringen . Laut Beschluß der heutigen
Versammlung soll der Ort des nächstjährigen Amtsver¬
bandskriegerfestes in Schortens am 14 . Juli endgültig
bestimmt werden.

Fahrt nach Hamburg und dem Sachsenwalde. Nach
Mitteilung der Vorsitzendenwerden die von dem Olden¬
burger Kriegerbund geplante Reise nach dem Bismarck¬
denkmal in Hamburg und nach der Ruhestätte des ersten
Kanzlers des Deutschen Reichs in Friedrichsruh am 23.
und 24. Juni mehrere Mitglieder mitmachen.

Vundeskriegerfest am 9. Juni in Blexen. Die Vor¬
sitzenden waren allgemein der Ansicht , daß es für die
Teilnehmer der Strecke Carolinensiel -Jever -Sande-
Mariensiel und Umgegend am bequemsten sei , wenn ein
Extrazug ab Carolinensiel über Jever -Sande nach Wil¬
helmshaven fährt ; daran anschließendExtradampfer nach
Eckwarderhörne und von dort Extrazug nach Blexen . Der
Extrazug muß gegen 10 Uhr vormittags dort eintreffen.
Der Vorsitzende des Kriegervereins Jever Kam . Lampe
wird von der Versammlung beauftragt , wegen Ein¬
legung der Extrazüge und Fahrt der Dampfer zu ermä¬
ßigten Preisen sich mit den Eisenbahnbehörden , dem
Stadtmagistrat in Wilhelmshaven und dem Bundesvor¬
stand in Verbindung zu setzen. Das Ergebnis wird den
Vereinen frühzeitig mitgeteilt werden.

Es wurde beschlossen , beim Bundesvorstand den An¬
trag zu stellen, daß die Vertreter zum Vertretertage des
Oldenburger Kriegerbundes wie in früheren Jahren
wieder zu ermäßigten Preisen auf der Eisenbahn fahren
können. Der Bundesvorstand soll gebeten werden , die-
serhalb bei der Eisenbahndirektion vorstellig zu werden.

Auf dem diesjährigen Vertretertage wird der Krie¬
gerverein Jever , der im nächsten Jahre sein 40jähriges
Jubiläum feiern kann , beantragen : „Das Bundeskrie¬
gerfest und der Vertretertag finden im Jahre 1913 in
Jever statt .

" Dieser Antrag wird von den Kriegerver¬
einen des Jeverlandes unterstützt werden.

Bau einer Bismarckwarte in Jever . Kam . Lampe
teilte mit , daß er auf Anregung des Medizinalrats Dr.
Minssen diese Angelegenheit hier zur Sprache bringe.
In der Vorstandsversammlung am 6 . März 1910 in
Jever ist beschlossen worden , daß die sämtlichen Krieger¬
vereine des Amtes Jever hierzu einen Beitrag zahlen
möchten und zwar 15 Z für jedes wirkliche Mitglied und

Jahr von 1910 bis 1914 unter der Bedingung , daß für '
sie zu Ehren und zum ewigen Gedächtnis an den großen ^
deutschen Mann in der Warte ein Gedenkstein mit den !
Namen der betr . Krtegervereine eingelassen wird . Nach !
Mitteilung des Vorsitzenden haben mehrere Krieger - ;
vereine Beiträge eingesandt, jedoch sollen noch einige im ^
Rückstände sein ; er bittet deshalb , diese Angelegenheit !
nochmals in den Vereinsversammlungen zur Sprache zu
bringen und die bewilligten Gelder an das Zentral¬
komitee für den Bau einer Bismarckwarte in Jever ein¬
zusenden.

Jugendfürsorge. Nach Mitteilungen des Vorsitzen¬
den Herrn Ratsherrn Lampe sind in Jever die Vorberei¬
tungen hierzu bereits getroffen worden ; in den nächsten
Tagen wird eine Versammlung der Vorstände der be¬
teiligten Vereine stattfinden und soll alsdann ein Ar¬
beitsplan aufgestellt werden.

Hierauf teilt der Vorsitzende des Kriegervereins
Tettens , Herr Rittmeister d . L . a . D . Behrens mit , daß
in Tettens bereits vor einiger Zeit ein Jugendverein
mit etwa 30 Knaben gegründet worden sei . Die An¬
regung ist vom Kriegerverein ausgegangen . jedoch be¬
teiligen sich daran der Pastor , die Lehrer und andere Ee-
meindemitglieder . Es werden Vorträge gehalten , Aus¬
flüge gemacht usw . Der Kriegerverein und auch die Kir-
chenbehörde haben Gelder zur Anschaffung von Jugend¬
schriften bewilligt . Kam . Behrens ist der Ansicht , daß
hauptsächlich die staatlichen Behörden verpflichtet seien,
diese Einrichtung , die vielversprechend ist , kräftig zu för¬
dern und zu unterstützen : auch jeder monarchisch gesinnte
deutsche Mann ist seines Erachtens hierzu verpflichtet.
Die Bezirkskommandos haben bereits die Offiziere und
Mannschaften des Veurlaubtenstandes zur kräftigen För¬
derung und Mitarbeit aufgefordert . Die Zuführung der
Knaben zu den Jugendvereinen muß durch das Eltern¬
haus geschehen , denn wenn die Eltern den Beitritt ihrer
Kinder wünschen , so wird der betr . Jugendverein sich
auch weiter entwickeln und bestehen bleiben . Den Krie¬
gervereinen ist durch die Gründung von Jugendvereinen
Gelegenheit zu wichtiger Arbeit für die Jugend und da¬
mit für die Zukunft unseres Volkes gegeben. Kamerad
Behrens dankt dem Vorsitzenden, daß er diese Frage an¬
geschnitten hat.

Nachdem noch einige Kameraden hierüber gespro¬
chen haben , führt Kam . Lampe aus : Es freut mich , daß
Kam . Rittmeister Behrens in ausführlicher Weise über
die Jugendpflege berichtet hat , und es ist zu wünschen,
daß alle Vereine sich dieser wichtigen Arbeit annehmen
und daß die Frage einheitlich geregelt wird.

Errichtung einer Krieger-Versicherungs - und Für¬
sorgekasse. Nach Mitteilung der Vorsitzenden herrscht in
mehreren Vereinen großes Interesse für die Errichtung
dieser Kasse . Der Vorsitzende des Kriegervereins Horu¬
mersiel Herr Landwirt I . Hinrichs teilt mit , daß die
Stimmung auf dem Lande wohl allgemein sehr für den
Beitritt zur Krankenkasse, jedoch nicht für den Beitritt
zur Streikkasse ist, weil die hiesigen Landarbeiter doch
wohl niemals in die Lage versetzt werden , Unterstützun¬
gen aus dieser Kasse zu erhalten . Auf Anfrage des Krie-
gervereins Horumersiel hat der Bundesvorstand geant¬
wortet , daß die Mitglieder nicht allein der Kranken¬
kasse beitreten können; auch die Familienmitglieder
nicht. — Mehrere Vorsitzende sind jedoch anderer Ansicht,
deshalb soll diese Angelegenheit noch auf dem Vertreter¬
tage in Blexen zur Sprache gebracht werden.

Scharfschießen der Kriegervereine. Der Vorsitzende
des Kriegervereins Fedderwarden Herr Landw . Andreae
teilt mit , daß doch alljährlich , wie bekannt , mehrere
Kriegervereine des Jeverlandes und von Rüstringen
Schießübungen abhalten ; er möchte im eigenen Interesse
des Vereins empfehlen, wo es noch nicht geschehen ist,
den Beitritt der namentlich aufzuführenden Schützen
(nicht des ganzen Kriegervereins ) zur Haftpflichtver¬
sicherung gegen Zahlung einer mäßigen Prämie . — Die
Vorsitzendenwerden die nötigen Schritte in dieser Ange¬
legenheit tun.

Waisenpflege. Kam . Lampe bittet , wenn die Ver¬
eine die Gegenstände nicht selbst einsenden, um Zusen¬
dung von Staniolkapseln . Zigarrenabschnitten , alten
Briefmarken usw.

Amtsverbandskriegerfest . Der Vorsitzende des Krie¬
gervereins Schortens , Herr Landwirt Fooken. bittet die
Vorsitzenden, recht zahlreich am 14 . Juli mit ihren Mit¬
gliedern zum Amtsverbandskriegerfest in Schortens er¬
scheinen zu wollen . Der Kriegerverein Schortens wird
alles aufbieten , um den Kameraden dort einige ge¬
mütliche und genußreiche Stunden zu bereiten . Der
Empfang findet auf dem Bahnhofe Heidmühle von 2
bis 3 Uhr nachmittags statt ; alsdann Abmarsch mit
einem Musikkorps an der Spitze nach Schortens . Die
Vereine werden in der nächsten Zeit die Einladungen er¬
halten.

Hierauf wurde die Versammlung mit dem Wunsche
„Auf Wiedersehen in Schortens " durch den Vorsitzenden
geschlossen.

Die Schieß seuche.
Dem Reichstag soll ein Gesetzentwurf zur Ergän¬

zung der Gewerbeordnung zugehen, der den Verkauf von
Waffen regelt und ein allgemeines Verbot des Waffen¬
tragens enthält . Wie nötig dies ist . ergibt sich aus einer
Statistik , die ein Mitarbeiter der Kieler Ztg . aufstellt.
Sie gründet sich auf Zeitungsmeldungen , ist also selbst¬
verständlich lückenhaft, da viele Fälle gar nicht in die

Presse dringen . Trotzdem wird daZestgeftM „. daß vonFebruar 1911 bis dahin 1912 der Schießseuche nicht Wx,
Niger als 300 Personen zum Opfer gefallen sind.

An den in Betracht kommenden Handlungen warenin 58 Fällen Unreife , großenteils Kinder , schuldig , iz
Fälle kamen auf andere Unselbständige, Geisteskranke
usw. , in 36 Fällen handelte es sich um Unfälle bei der
Spielerei mit Schußwaffen , in 8 Fällen desgl. nist
Schieß-Spielzeug , 13 Fälle sind auf Betrunkenheit oder
eine mildere Bekanntschaft mit dem falschen Freund
Alkohol zurückzuführen, 36 tot - und angeschossene
„Bräute " und unglückliche Frauen liegen auf dein
Schlachtfeldeder Unvernunft . 14 Menschen bezahlten mit
Gesundheit und Leben sog. Freudenschllsse bei Hochzeiten
und Neujahr oder Böllerschüsse , sog. Jagdunfälle gab es
24 (worunter natürlich eine Anzahl verkappter Selbst¬
morde) , Verbrecher schossen bei Abwehr von Sicherheits-
beamten und anderen Verfolgern in 18 Fällen , viermal
wurde auf Eisenbahnzüge , einmal auf ein Auto ge¬
schossen, mit dem angeblichen Scherz „Ich schieße dich tot"
wurden 21 Menschenleben ausgelöscht. Von 300 Ge¬
troffenen haben insgesamt nicht weniger als 144 den
Tod gefunden.

Diese Statistik zeigt, wie nötig ein solches Gesetz ist.
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der anständige,
ehrliche Waffenhandel mit einer gesunden Neuordnung
der Bedingungen des Waffenvertriebes und -tragen«
nur einverstanden sein kann und wird , da sich jeder
Staatsbürger den Gesetzen zum Schutze der öffentlichen
Sicherheit fügen muß. Niemand hat Anspruch aus
schrankenlose Mithilfe bei der Schaffung und Erhaltung I
einer Volksgefahr , am allerwenigsten verdient das bloße I
Streben nach Geldgewinn aus dem Geschäfte mit gefähr¬
lichen Waffen und Spielsachen irgend welche Rücksicht,
denn auch jeder andere Erwerbszweig muß sich allen ge¬
setzlichen , off scheinbar überstrengen Vorschriften unter¬
werfen , die der Staat für den Schutz seiner Bürger
fordert.

" Berlin , 2 . April . Der Betrieb auf der Unter-
grundbahnstrecke vom Leipzigerplatz nach dem Spittel¬
markt ist heute nachmittag um 3 Uhr wieder ausgenom¬
men worden.

* Hannover. 1 . April. Ein etwa 25jähriges Mäd¬
chen aus Nörenberg (Kreis Stargard i . P .) hatte sich
zum Besuche seines Bräutigams , eines Unterbeamten,
angemeldet , ist jedoch wahrscheinlichnicht mit dem ange¬
kündigten Zuge angekommen und ist vermutlich , weil es
in Hannover fremd , in die Eilenriede verschleppt wor¬
den . wo es erstochen aufgefunden wurde . Das Mädchen
soll ziemlich erhebliche Wertsachen und Barmittel bei sich
getragen haben . Auf die Ergreifung des Täters ist eine.
Belohnung von 500 -N ausgesetztworden.

" Professor Wilhelm Dörpseld , dem Ersten Sekretär
des Archäologischen Instituts in Athen , ist , wie jetzt
amtlich bekanntgegeben wird , die erbetene Versetzungin
den Ruhestand mit der gesetzlichen Pension und unter
Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klasse mit
der Königlichen Krone bewilligt worden . Der ausge¬
zeichnete Archäologe, der jetzt im 60. Jahre steht , tritt
nach dreißigjähriger Zugehörigkeit zu dem athenischem
Institut zurück , um sich den unter seiner Leitung stehen¬
den korfiotischen Ausgrabungen und sonstigen wissen¬
schaftlichen Arbeiten zu widmen . An seine Stelle als
Erster Sekretär des Instituts in Athen ist der bisherige
Zweite Sekretär Prof . Georg Karo berufen worden.

HmrdKlsteil.
Dinslaken , 1 . April . Zum heutigen Zuchtviehmarkt

waren insgesamt 400 Stück Rindvieh , zwei Kälber und
ein Fohlen aufgetrieben . Die Preise stellen sich wie
folgt : Kühe 1 . Sorte 540 bis 650 -N , einzelne höher.
2 . Sorte 405 bis 525 -1i . 3 . Sorte 300 bis 400 cN . tra¬
gende Rinder 240 bis 450 tti , Stiere 165 bis 390 -K.
Geschäft mittelmäßig . Der nächste Zuchtviehmarkt findet
am 11 . und der Schwsinemarkt am 9. April statt.

Berlin , 2. April . sAmtliche Preisfeststellung der

Berlin netto Kasfe .i
v. Schluß 12 .15 1 . t5 Schluß

Weizen Mai 22 ! ,2b 221,50 221,50 221/0
Kuli 221,75 222 .00 222,00 222 .00
September 206,00 206,25 206,25 206,50

Roggen Mai 19Ä, i d 193,75 194,00 184,00
Kuli 195,50 195,50 195 .50 195,10
September 176,50 176,50 176,50 176/0

Hafer Mai 197 .25 197,25 197,25 197 .50
Juli 197,50 197,25 187,50 19«,00

Mais Mai 173,00 — - 173,50
Juli . — ,- 169,25 — ,-

Rüb ö " ai - ,- —- ,- — ,- - , "
Oktober

MerklpLmch Mrs Ostrr -Kacken.
Soll dir das Osterfest viel Freude bringen,
Dann merke eines dir vor allen Dingen:
Man feiert dann nur wirklich frohe Feste,
Wenn man vom Vesten nur gebraucht das Beste.
Drum für den Festkuchen mach Dir zur Pflicht:
Back ohne Hansa - Backpulver ihn nicht!
Denn „Hansa" ist 's , das Garantie dir beut
Für feinstes Festgebäck und wahre Osterfreud' .
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GemmdesachLN.
Sekuntmihmg.

Der Beschluß des Gemeinde-
ra?s vom 6 . Januar u 11 . März

Id . I . betreffend die Verlegung
des Gsmeindefußweges irn

Wsten des Dorfes Bassens , von
ldm Ländereien aus den anlie-
Wenden Weg daselbst , ist vom
Mroßherzoglichen Amte Jever
^genehmigt worden , was hiermit
»ur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird.
k Minsen , den 2 . April 1912
s A . Onnen.

Uerdmgung.
Die Herstellung von etwa 3-

bis 400 M m Gruppe am Ge-'
reindeweg Nr . 4 in Addern¬
ausen wird Bezirksvorsteher
öarner am 8 April morgens

8 Uhr in A Edens Wirtshause
luAddernhausen öffentlich min-
destfordernd vergeben . Anneh¬
mer werden eingeladen.

Neu -Abbikenhaussn,
2 . April 1912.

Ter Gemeindevorstand.
Gerdes.

Schulfache.
Verdingung.

Für den Neubau des Lehrer-
Wohnhauses in Heidmühle ist
die Herstellung der Einfkiedi-
sungen und das Anlegen des
Vorgartens bezw . Anpflanzen
von Obstbäumen zu vergeben.
Die Verdingungsunterlagen
«egen in G Schütts Gasthause
w Heidmühle zur Einsicht aus.

Geschloffene Angebote sind
vis zum 6 . April d . I . einschl.
der dem Unterzeichneten einzu-
mchen.

Der Gsmeindsvorstand:
Gerdes.

Neu -Abbikenhausen,
2. April 1912

Cleverns . In der Vergan¬
tung bei Herrn Gastwirt Jacobs
in Cleverns

10 . Alzpril d . A.
kommt mit zum Verkauf:

1 Haufen Dünger,
etwa IW Fuder,

in mehreren Abteilungen.
Jever , 1912 April 3.

Erich Was, WM.
Für betr - Rechnung werde ich

Imecksg den 4. April
mW. IW

in Alb . Edens Gusthof im
Grünen Wald

? tkW»i>e SW.
1« MS Me M kleine
WM

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade freundlichst ein

HeidulWe . Fritz Haschen.

Armenfache.
Für ein Mädchen von 10

«ud einen Knaben von 7 Jah-
U werden zum 1 . Mai d . I.
Vllegestellen gesucht. Angebote
werden vom Armenvater Eilts
^ rselbst entgegengenommen.

Fedderwarden . Popken.

BemWe AMßtk.
Eine schöne, junge Kuh zu

erkaufen,welcheEnde Mai kalbt.
Barkel . Rolf Boock.

Sengwarden . Frau Witwe
Ehr . Abrahams zu Boßlapp,
Gemeinde Sengwarden , hat
mich beauftragt , ihre daselbst
belegen«

mit Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen.

Dem Käufer kann die Pach¬
tung von Groden - und Deich¬
parzellen übertragen werden.

Käufer werden gebeten , Ge¬
bote bis zum 5 . April - . I.
bei wir abzugeben.

Friede . Ahl.

Zregelhof bei Jever . Die!
Erben des weil Hermann Zshe-
lein daselbst lassen

Freitag den IS . Hii> d. Z.
mW . 1W ms.

In md de« ZiWlhos
öffentlich meistbietend mit halb-
jährigerZahlungsfristdurchmich
verkaufen:

Auf dem Bahnhofe
Hohenkirchen lagert eine
Ladung Nutzholz : Za . 20
Tammpfähle , 3 » e lang,
52 eich . Richelpfähle , 2
Meter lang , za . 100 Richel
ftangen , za. 150 gefchn.
Latten . Das Holz ist
fchmer und kerngesund.
Donnerstag den 4 . d. M.
nachwitt . um 2 Uhr wer
den wir am Lagerplatze
anwesend fei« und kann
alsdann das Holz unter
der Hand verkauft werden.

Fehlings und Ehlers.

«

Ein Bullkalb zu verkaufen.
Tettens . I . Ortgies.

Samieh,
nämlich:

4 Milchkühe,
1 2jähr . Stier , eingetragen,
10 Weideochsen;
40 Hühner,

teils Raffetiere;
15 Enten;

2 Phaetons , 1 Viehwagen,
1 kl. Handwagen , 1 Sulky,
1 Jauchewagen , 1 große
DeZimal -Biehwage mit Ge¬
wichten , 2 Erdkarren , 1 Jauche¬
wagen mit Faß , 1 leichten,
4rädsrigen Wagen mit Kasten,
1 Kleinviehwagen , 1 Schlitten,
1 Rübenschneidemaschine,
mehrere Eggen , 1 Walze , 1
Rasenwalze , 1 Siltzeug , 1
Schleifstein . 1 Geschirrschrank
mit vollständigem Zimmer¬
gerät , 1 Dezimalwags . 1 Ho¬
belbank , 1 Schraubstock , meh¬
rere eichene und tannene
Kisten , 4 vollständige Ein-
spännergeschirre und ver¬
schiedenes sonstiges Pferde¬
geschirr, Kuhdecken, Säcke, 1
Rasenmäher , verschiedenes
Garten - und Stallgerät , 1
Karnmaschine , versch. Ballien,
Fässer, Eimer , Milchgerät,
mehrere Leitern , Landhecken,
Einfriedigungsdraht;

ferner : 1 großes Quantum Holz,
als 18 Stück Richelholz, ei¬
chene und tannene Pfähle,
20 geschnittene Dielen , 4 Türen
mit Rahmen , 23 Schwellen,
Ricken und Brennholz und
was sich weiter vorfinden
wird.

Kaufliebhaber werden ein-
geladeu mit der Bitte , pünkt¬
lich zn erscheine« , damit der
Verkauf an einem Tage be
endigt werden kann.

Jever , 1912 März 29.

M Was , Nezeptn.

Ziegelhof bei Jever . In
der Vergantung der Erden des
weil . H . Zehelein

am 12. April d. I.
läßt Frau Witwe Zehelein von
ihren Möbeln mit verkaufen:

2 große eichene, antike
Kleiderschränke , 1 eichene« ,
antiken Eckschrank, 1 eiche¬
nes Buddelei , 2 eichene,
antike Kommoden , 2 eichene
Küchentische, 1 Spiegel¬
schrank, 2 friesische Wand¬
uhren , 1 antikes Sofa , 1
antike » Spiegel , 1 Bettstelle
mit Matratze und Bett , ffz
Dtzd. Stühle und verschie¬
dene Schilderen « .

Jever , 1912 April 3.

Erich Mrs, WM.

Ein Sjähriger Fuchswallach,
frommer Einspänner , 1 4jähr.
Wallach , 2 2jähr Wallache und
7 junge Weidekühe zu verkaufen.

Roffhausen . Ed Hinrichs-
Ein gutes , frommes Pferd

zum festen Preis von 300 Mk.
zu verkaufen , aber nur in gute
Hände . Heinrich RannenWwe.

Wilhelmshaven , Peterstr . 84.
4 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Haddien . C Garlichs.

Sengwarden . Frau Witwe
Bellen hat mich beauftragt , das
von Grrke Ahrens Erben an¬
gekaufte

Wohnhaus
nebst Garten

mit Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen.

Reflektanten werden gebeten,
sich ehestens mit mir in Ver¬
bindung zu setzen.

Friede . Ahl.

Zum 1 . Mai 1912 oder auch
zum späteren Termine habe ich
noch einige gut renommierte,
in größeren Orten resp . an
verkehrsreichen Straßenbelegene
Gastwirtschaften resp . mit Kolo-
nialwmenhandlungen , auch Ge-
mischtwarsngeschäfte , unter gün¬
stigen Anzahlungsbedingungen
zu verkaufen.
Die Kaufgeldsforderungen sind

14000 bis 42000 Mk.

WenkWa. WMM.

Mcinen ZmdMof
mit Landwirtschaft , 120 Morg.
Weizen und anmooriger Bo¬
den inkl . 60 Morg . Weiden und
Wiesen , durchweg zum Werde¬
gang geeignet , m sehr g . massiv.
Gebäuden , 4 Fremdenzimmern,
Saal , Durchfahrt , 2 Woh-
nungskathen , Brandkaffe 26000
Mark , arrondiert , an Chaussee
bei Bad Oldesloe in Holstein,
3 Kilometer o . Bahn , will ich
für 90000 Mk. bei 30000 Mark
Anzahlung m . voll . Inventar
verkaufen . Rud . Gaedke.

Kiel, Sophienblatt 66.

Habe 4 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen.

Horum . H . Agena.
4 und 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Gottels von Thünen.
Ein eichener Kleiderschrank zu

verkaufen.
Garms . H W . Fink Wwe
Ich habe ein größeres Quan¬

tum schönes Heu zu verkaufen.
Ziallerns . F Seetzen.
Mehrere 1000 Pfund gutes

Landhe«
zu verkaufen.

Sillenstede . Joh . Abels.
Eine sehr gute

Wehwage
wegen Anschaffung einer größe¬
ren Wage zu verkaufen.

Hohenkirchen . Emil Onnen.

Ein schönes Kuhkalb bester
Abstammung zu verkaufen.

C . F . Rädicker.
Rüstringen - Schaar.

Empfehle in bester Qualität
Soyabohnenmehl , grobe Wei¬
zenkleie, Gerstenmchl , Baum-
wollsaatmehl , letzteres auf Be¬
stellung Müller Onken.

Fedderwarden.
Zum Getreidequetschen mit

meiner neuen Quetschmaschine
Halts mich bestens empfohlen.

_ D . O.
40 Meter Hagedornhecke

zn kaufen gesucht.
Brauerei Fetkö ter.

Für MrsbitzorGV zahlt die
höchsten Tagespreise

F « «rnz FVSVlstzs.

Ein schweres Bullkalb zu
verkaufen.

Neuende . A Linnemann.

Eine hochtragende und eine
wantisdige Kuh zu verkaufen.

Jelliestede . H . Ahrnels.
Ein flottes Rind

zu verkaufen.
D . W . Josephs Söhne.

Jever , Blaue straße.
Ein gut gezeichnetes Bullkalb

und ein schwarzes Schaf mit
zwei schwarzen Lämmern zu
verkaufen . H . Jhmels.

Minser - Norder -Altendeich.
Ein fettes , schweres Kalb zu

verkaufen . R . M . Rsmmers . ^
Neu - Aug - Groden . »
Eine hochtragende junge Kuh

zu verkaufen.
Sandelermöns H . Wolken.
Gin prima schweres,Dschönes,

reinfarbiges
Stierkalb

von Herdbuchkuh Favete II,
von welcher nachwerslicb 1911
ein Stier für 2609 Mark ver¬
kauft wurde , sowie ein rein¬
farbiges Kuhkalb von Herd¬
buchkuh Laoanda III zu oerk

Banterweg . Heinr . Faß

Beabsichtige meinen mit 35
Punkten angeköcten 2jähr . Stier

Schleiermacher
Nr . 32896

vom Pauli a , d . Kero III zu
verkaufen Wilhelm Müller.

Antonshausen
Ich empfehle pruna erstklassige

Fahrräder
sowie sämtliche Ersatzteile (Män¬
tel , Schläuche usw)

R . Men sien , Schmiedemeister.
Altgarmssiel.

Suche zur diesjährigen Saison
ein ordentlich . Zimmermädchen,
das sämtl . Arbeiten mit ver¬
richtet, für mein Logierhaus.

^>u melden hier oder bei
Herrn I Freudenthal , Sillen¬
stede.

Frau VallllutemhinerMehrings.
Nordseebad Norderney.

Ein bestes , reinfarbiges Bull¬
kalb zu verkaufen.

Südergast . H . Husmann.
Zwei reinfarbige Bullkälber

zu verkaufen.
Waddewarden . R . Willms.

Bitte um Rückgabe meiner
Klaffsn -Mützs (Klaffe 4) .

Waaestr 240. AdolfSchön.
Hunde , welche auf meinen

Ländereien beim Bahnhof wil¬
dern , werde ich erschießen.

Jever , April 1912.
F . Onken.

Gesucht 2 Arbeiter,
Wochenlohn 28 Mk. , und 4 Kutscher, Wochenlohn 30 Mk.

ZViLtzalnrshnn «« . rrvias - L' K F «1s - rL «tz» .
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einer kleinen Aussteuer gehört.

» »

, ,

»»

» >

Merwsges , SpsriMMN
in hübscher Auswahl.

Xiucker-Selktelleu,
M8mäe AslrÄM Mck 3eNs »,

MerMle , SM -Rsrde.

Große Auswahl reizender

Pme»-, MW« - «. j
Kmilitn -IGrst«

in bekannten guten Qua¬
litäten , echtesten Farben,
stets neuester Fasson und

bester Näharbeit
empfiehlt

ZM bMZKSN I - Vstf ««

N . 8 « Ui » K
Jever , Bahnhofstratze,

empfiehlt

^ Schuht»«»« ^
in bester Ausführung
zu billigste « Preise « .

Ae« sufMuolnme«:
Kinder-Kleider,
Rufsen -Kittel,

fabelhafte hübsche Auswahl j
zu billigsten Preisen

empfiehlt
k > nst

rrs « sMV« Ue.

? S - » <rr «»l . rtt »tE « u,
s für beste moderne

i Mi -e
NM letzte Neuheiten, jIfmei - bvöet-t

;« fabelhast billigen Preise« . ! K»rö-e «. AM
Ei» Posten Kostümröcke . « »'L«
wegen Uebersüllung des Lagers, extra billig.

ll rr ^ Z .W «sZ>?« >» « «« .

InK» : L. Uvuvn,
— Fernsprecher 399 . —

K. M«tleW

BermWs -NlsH
M«M SI . Dezsnrk »av 1911.

Thee in feinster Misch. , >2.
ZW als gangbarste Sorten l3.

V4 Bfd . 80 u . 60 Pfg.
Kaffee , besond . beliebte Sorte , 4 .

Pfd . 1 .80 Mk , j s.
Kakao , nur la , feinst« Marken,
Pfd . 1 . 20 , 1,60, 2 u . 2,40 Mk

Kreuz -Drogerie.

Kafsenbestand . .
Forderungen . .
Geschüftsguthaben

b . d . Ldw -Bank
Geschäftsmobiliar
Verlust (noch zu

deckende Errich¬
tungskosten ) .

1 890 31
10 400 62

250 00
311 85

18 84

Zum WhjM -Beiwf
empfehle mein Lager in

ein- M Dchtzarig« Radpstügen,
Futzpstügen, Bohnensäekasten,

Laackeschen Ackereggen,
Ketteneggen , Meitzeleggen,

Bentzki Kultivatoren,
Drillmaschinen, Ringelwalze«

md dgl.
Ferner bringe mein

L ^ssirtsIIenIsgen
z» ZMen sü Eikkschei Wzei

in gütige Erinnerung.

Mir» d. Zs« . Zl . Z»» N.
fsMpreebsr M . llnüdirÄMldsW.

!

A. KM §o!ill
Jsvvi ».

8p62ialität cles Hauses

MickfMe
vom smkaobstsu b . 2UM ksiustsui
/ ^rtürol. Die grösst« ^ .usrvabl

in rvsitsm Hmicroiss.

SilliW , hÄs frei».
k

Osterkarten
3 Stück 10 Pfg . und teurer.
Soph .-Str . I . Bsrents.

1 . Geschäftsguthaben
2 . Schulden . . -

12 871 72

200 00
12 371 72
12 571 72

Zahl der Genossen
bei Gründung : 15.

Zugang 1911 : 6.
Abgang 1911 : 0.

Zahl der Genossen
am 31 . Dezember 1911 : 21.
Schortens , 23 . März 1912.

SM- «d Dnlthiskch
e. G . mit unbeschr . Haftpflicht.

H Jürgens B . Bohlksn.
Johs . Gcahlmann.

Kramtien
in größter Auswahl.

8 , llvttmsps^
Jever , Nsuestraßs.

Paffmdc
Geschcuk -AMtl

enipstehlt
mk« L , LWNSSVN

am Markt,
srstes Spezialgeschäft in Par¬
fümerien , Seifen u . Toilette-
_

Artikeln. .

Eierfarbe«
empfiehlt

Hohenkirchen . Aug . Albers.

Verbarrd Ssr Züchter
Äes Olderchmger etegairten

schwere« Kutschpferdes.
Sonnabend den 18. Mai

d. I . wird der Verband gele¬
gentlich des vom Verein zur
Förderung der Oldenb Landes-
pferdezucht veran stalteten Trab¬
rennens eine Leistungsprüfung
(Zuchttrabfahrsn für 3jähr Stu¬
ten , einspännig in zweirädrigen
Wagen ) abhalten . Anmel
düngen zu diesem Zuchttrab¬
fahren haben bei der Geschäfts¬
stelle des Verbandes in Roden¬
kirchen bis zum 4 . Mai d . I.
abends 6 tthr zu geschehen,
woselbst auch Anmeldeformu¬
lare , Proportionen und die
allgemeinen Bedingungen zu
erhalten sind . Die Präpo¬
sitionen find außerdem durch
Plakate in verschiedenen Gast

! Höfen der Zuchtbezirke bekannt
'
gegeben.

Rodenkirchen , 2 . April 1912.
Der Vorstand : Ed . Lübbsn.

Streichfertige Oelfarbe
in Dosen ä. 2 Pfund in allen Farben,

1 Dose 85 Pfg.

kuSSKockoN-KMNLlSvK,
gelb , braun und grau,

1 Dose(2 Pfund) 1 Mk. 3« Pfg.
Pinsel in allen Größe«.

^ . K . Lsssvns , cksvsi ' - Tvk » » «'

vis kNlMLcgmen > Z
von

SS

kk . in ^rüneMsmp
bei Vreei io Ottbg.

Nekem sorgssm unck preisvsert.

W»

Naphtalin,
fein und in Kugeln,

1 Pfd . 25 Pfg.
Salmiakgeist
1 große Flasche 55 Pfg.

Hohnermasse Is,
1 Dose ( 1 Md ) 70 Pfg . ,

1 Dose (V- Pfd .) 40 Pfg.

Möbelpolitur
1 Dose 20 Pfg.

K . Lssssns,

«

Gratisartsgabe von 8

« Jeden Monat ein Heft.
'S' Die berühmten Butte-

I
^ ricks Schnittmuster zur!
2 Selbstanfertigung sämt-
« sicher Kleidungsstücke,

jrk In Jever nnr bei

A.
' " '

empfehle schönen

Blumenkohl
I. K -

" '
MW. M

stk das MM
s Sonnabend den 6 . Ap :j
j abends 8 Uhr
in I . F . Kicklers Saal

? Sengwarden

Vortrag
>es jm» Win. Del»

Zu diesem lehrreichen Bor
ladet der Vorstand des bi«
mischen Vereins Sengwai
seine Mitglieder sowie «
Richtmitglieder freund! . «

WMM WMtz
GESVsrLwSEfersirMr «!

Sonnabend den 6 - Ap«
nachm . 4 Uhr in FokkensH

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnu«
2. Neuwahl des Vorstand«
3 . Bufstellen desSrundenpIl

Anmeldung von Schul
bis dahin erbeten.

Der Borsta»

Hohenkirche«
Am 2. Ostertage

gr«ft
" .

jwozu freund ! , einladet
Herm . B««

Am 2 . Osterfeiertage

großer Ko»
« it zr >ßnKr »üs -Derl»

Es ladet freundl . ein
Tettens . G . Banmam

Wöft gehen wir LW

LTWEZK LG 'LETKS
Am 1 . und 2 . Osterftttl

js ein Tagespreis von 8

8ni «ck« ie H«
Am 2 . Osterfeiertage

großer Ball
wozu freundl . einladet

Sande . I . H . R-U

Kl . Perlbohnen (PriilzOghssii)
2 Pfds . -D . 8V Pf . , Erbsen in

O »» tzMEN « « KKM versch. Sort . z. 65 b . 12« Pf.
beseitigt schnell Apotheker Ber - p . 2 Pfds . - D . P . Koeniger.
gers Spezialmittel ä 6« Pfg . Champrg « ons,Trüffeln,Pfif-

Zu haben Kreuz -Drogerie . ^ ferlinge « . Steinpilze . D . O.

Berreist
8 ^ , WGÄ, 6s > e

HeWlarft für W
Nafti!- «. HalslM

Oldenburg , Bahnhofstr^

DmksagMß.
Für die uns erwiesene?

nähme beim Tode und bei
Beerdigung unserer guten ^
ter sagen wir , zugleich
Namen der übrigen
bliebenen , unfern herzlB
Dank.

WM °m F « « °

Accum , im April M2.
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